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BV. Jahrgang 


Noms Bedingungen 


Poznan (Polen), Sonnabend, 18. April 1936 


Der Völkerbund 


EA 
P 
a 


ſoll ausgeſchaltet werden 


3 Große Verlegenheit in Genf Kein veſchluß im dreizehnerausſchuß 


* 
: geert, 16. April. Zwijgen Yloifi und dem 
d ſitzenden des Dreizehnerausſchuſſes, de M as 
tiaga, hat Donnerstag vormittag in Ane 
* wender des Generalſekretärs des Völkerbun⸗ 
ze eine neue Untertedung ſtattgefunden, die 
FJSeneis Minuten dauerte. Der italienische 
Vertreter legte den Standpunkt ſeiner Regie⸗ 
Aung dar. Wie verlautet, haben ſich dabei Ver⸗ 
Siseungeauelchten im italieniſch⸗abeſſiniſchen 
j tfall nicht ergeben. 
nr * der Beſprechung zwiſchen dem Vorſitzen⸗ 
* F und dem italieni⸗ 


g Vertreter hatte der engliſche Außenmini⸗ 

Er eine Zuſammenkunft mit dem Vorſitzenden 
s den ützehnerausihufies, de Vasconcellos, mit 
175 tun Wunſch Edens auch Paul -Boncour 
lung nahm. 


Beteiligten ſtatt. Der Völkerbund wird 

doch über ihren Verlauf unterrichtet. 

3. Die Herbeiführung eines Waffenſtillſtandes 

eine militäriſche Frage und daher zwiſchen 

italieniſchen Oberbefehlshaber und dem 

Ns direkt zu regeln. 

biejes ſoll erklärt haben, daß Italien über 

fonden Stam nicht weiter verhandeln wolle, 

die es dem Dreizehnerausſchuß überlaſſe, 

Pe e äge entweder abzulehnen oder anzu: 
Vorſchl n 

Ven. Die Haltung Ztaliens hat hier große 
legenheit hervorgerufen. Die Sitzung des 
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Bin! 
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iner 
n des 
als 
a Genf und die zukünftige 
gnahme Englands ſind die Blätter noch 

ze den Zeilen wird 
bracht, daß in amtlichen eng⸗ 
keine große 


Sa pNema 
fuerte 
t 


eine, andere Wahl haben, als lagen 

ö . usſöhnungsbemühungen e en. 
ER eat werde der Sühneausſchuß einberufen 
í enen müſſen. Es fei jed ungewiß, ob 


eine eee über neue 
n getroffen werden würde. 


dei . meldet in dem gleichen Blatt, Eden 


199 8 
k 9 


ühnemaß⸗ 


x nahme 


es energiſch darauf beſtanden. daß jede 
i 8 einer Ausſöhnung ausgenützt wer⸗ 
3 pie diplomatiſche Mitarbeiter der „Morning 
DA Reife 2 5 ni 00 me . 1 
6 * egt = 
TR lend Weurtellen. ntwicklung in Genf zuru 
Ae Statiener ſeien überzeugt, in Addis 

ein a einmarſchieren zu können, bevor 

* Waffenſtillſtand abgeſchloßen werde. 


‚Drudmaßnahmen, von denen eine Sperre 


der geſtrigen Sitzung des Schlichtungs⸗ 


Dreizehnerausſchuſſes, die um 16 Uhr beginnen 
ſollte, wurde auf Freitag nachmittag vertagt. 
London, 16. April. Da ſich der Außenmini⸗ 
ſter Eden in Genf befindet, legt man ſich im 
Londoner Auswärtigen Amt vorläufig in der 
Beurteilung der italieniſchen Bedingungen für 
den Beginn von Friedensverhandlungen Zu⸗ 
rückhaltung auf. Es iſt aber unverkennbar, daß 
die Forderungen Muſſolinis als für den Völ⸗ 
kerbund unannehmbar angeſehen werden, und 
daß man deshalb damit rechnet, daß der Sank⸗ 
tionsausſchuß ſich mit der Frage einer Verſchär⸗ 
fung der gegen Italien gerichteten Maßnahmen 
wird befaſſen müſſen, ſofern der Appell Mada⸗ 
tiagas an Aloifi, die italieniſchen Forderungen 
abzuändern, keinen Erfolg haben ſollte. 


Hoffnungsloſigkeit in Paris 

Paris, 16. April. Das Belanntwerden der 
italieniſchen Vorſchläge dementiert alle Pariſer 
Hoffnungen auf eine Entſpannung der Lage in 
Genf. Denn Italien fordert, daß die Friedens⸗ 
verhandlungen auf italieniſcher Seite von den 
Führern der Kolonialarmee mit der geſchlage⸗ 
nen abeſſiniſchen Armee „ausgehandelt“ werden 
ſollen. Italien hat als gelehriger Schüler der 
Taktik der Alliierten im Jahre 1919 gelernt, 
daß die beſſeren Wafſenſtillſtands⸗ und Frie- 
densverhandlungen immer von den militäriſchen 
Führern einer überlegen gebliebenen Armee ge⸗ 
führt werden können als von den Politikern. 
Auch die Verweigerung des Waffenſtillſtandes 


während der Friedenspräliminarien hat die 


Lage in Genf nicht gerade verbeſſert. 


So ſteht man denn jelbit in frangöfiichen 
Kreifen auf dem Standpunkt, daß bie 
italieniſche Regierung durch ihre Hal- 


Muſſolinis Forderungen phantaſtiſch 
jie und grotesk i 


Lic Londoner Blätter zur Lage in Genf 


Wenn dies zutreffen ſollte, dann könne man ſich 
nur ſchwer vorſtellen, auf welcher Grundlage 
der Völkerbund ın der Zukunft e e. 
Vernon Bartlett meldet der „News Chro⸗ 
nicle“ aus Genf, daß 
die italieniſchen Bedingungen von der 
Mehrheit der Ratsmitglieder als ganz 
und gar unannehmbar betrachtet 
würden. Einige Mitglieder ſeien für no 
er 
Oelausfuhr und »beföroerung die am weni ſten 
draſtiſchen wären. Eine andere von den Fran⸗ 
zoſen geführte Gruppe habe erklärt, daß bis 
nach den franzöſiſchen Mahlen nichts getan 
werden könne. In britiſchen Kreiſen ſei man zu 
der Auffaſſung geneigt, daß Italien jo ſchwer 
unter den beſtehenden Sühnemaßnahmen leide, 
daß es kaum etwis ausmachen würde, wenn 
keine weiteren Maßnahmen ergriffen werden, 
ſelbſt wenn Addis 
erobert werden ſollte. 
Der arbeiterparteiliche „Daily Herald“ meint, 
Muſſolini wolle dem beſiegten Staat einen 
Frieden diktieren. 
Die Forderungen des Duce ſeien phan⸗ 
taſtiſch und grotesk. 
Der Völkerbund habe nur noch eine Möglich⸗ 
keit, die mit feiner Ehre und mit feiner weiteren 
Exiſtenz verträglich ſei: nämlich die Beſchließung 
ſcharfer und vernichtender Sühnemaßnahmen. 
Das Nothermere⸗Blatt „Daily Mail“ meint, 
die engliſche Außenpolitit im Abeſſinienkonflikt 
habe einen vollſtändigen Bankrott erlitten. 
Wenn die engliſche Regierung ſeinerzeit den 
Hoare⸗Laval⸗Plan angenommen hätte, dann 
wäre der Frieden chon vor 4 Monaten zuſtande 
gekommen und der Negus hätte ein Gebiet von 
der dreifachen Größe Englands behalten l 


ba von den Italienern 


— — — i o —— — — —— — — :—a— — EF ' — 
+ 


die Donnerstagberatungen 


r 
völlig ungewiß. 


tung die Engländer vor den Kopf geſtoßen 
und vor die Unmöglichteit geitellt hat, 
irgendeine weitere Kompromihſormel oder 
jogar. weitere Verhandlungen zuzulaſſen. 


England bleibt in der Tat kaum etwas anderes 
übrig, als nunmehr die Verſchärfung der Gant- 
tionen gegen Italien mit allen Mitteln zu be⸗ 
treiben. Dieſe Sanktionen könnten natürlich 
auch fortdauern, ſelbſt wenn die italieniſchen 
Truppen in Addis Abeba eingezogen wären. 
Daß die Engländer es außerordentlich ernſt 
meinen mit ihren Abſichten, geht auch aus den 
Meldungen hervor, daß die engliſche Regierung 
nunmehr ihre Zuſtimmung dazu erteilt haben 
jolt, daß die abeſſiniſche Regierung eine Anleihe 
auf dem engliſchen Markt erhält. Was nun die 
Ausdehnung der Sanktionen betrifft, ſo denkt 
man natürlich in erſter Linie an die Petro- 
leumſperre. Doch ſind ſich wohl alle einſichtigen 
Kreiſe in Genf darüber klar, daß dieſe Maß⸗ 
nahme zu nichts führt und nur die Stimmung 
weiter verdirbt. 
Sodann beſtände die Möglichkeit der Sperre 
des Suezkanals und auch anderer halbmili⸗ 
täriſcher Maßnahmen, die natürlich den 
Krieg im Mittelmeer auf des Meflers 
Schneide führen würden. ö 
Für Frankreich ergeben ſich daraus äußerſt un⸗ 
angenehme Perſpeltiven; denn Frankreich hat 
ſchon im Dezember England die volle Unter⸗ 
ſtützung zugeſagt für den Fall, daß Italien in 
Verfolg der Sanktionspolitik britiſche Streit⸗ 
kräfte im Mittelmeer angreifen ſollte. Des⸗ 
wegen wird die franzöſiſche Politik das Letzte 
aufbieten, um dieſe gefährliche Wendung in 
Genf zu überbrücken. Außerdem tft es natür⸗ 
lich etwas früh, ſich darüber klar zu werden, 
welche Folgerungen die ſehr ſchroffe italieniſche 
Antwort nach ſich ziehen wird. Aber ſoviel ſteht 
feſt, daß man in Frankreich der weiteren Ent⸗ 
wicklung mit größter Sorge entgegenſieht. 


des Dreizehner⸗Kusſchuſſes 
Genf, 16. April. In der amtlichen Mittei⸗ 
lung über die Donnerstagſitzung des Drei⸗ 
zehnerausſchuſſes wird erklärt, der Ausſchuß 
habe den Bericht ſeines Vorſitzenden über die 
Beſprechungen mit der italieniſchen und der 
abeſſiniſchen Abordnung entgegengenommen. 
Der Dreizehnerausſchuß habe es für zweckmäßig 
gehalten, daß der Vorſitzende und der General 
ſekretär die abeſſiniſche Delegation über das Er⸗ 
gebnis der neuen Beſprechungen, die fie am 
Donnerstag nachmittag mit der italieniſchen 
Delegation hatten, unterrichteten. 
Dieſe Beſprechung bezog ſich auf die bereits 
von Paul⸗Boncour angeregte Abänderung eins 
zelner Punkte des italieniſchen Programms. 
Der abeſſiniſche Vertreter beim Völkerbund 
hatte dieſes Programm in einer am frühen 
Nachmittag überreichten Note mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit abgelehnt, da es nach ſeiner Auf⸗ 
fajlung mit den Grundſätzen des Völberbund⸗ 
paktes unvereinbar ſei. Der Dreizehneraus⸗ 
ſchuß glaubt, mit der Möglichbeit rechnen zu 
können, daß die italieniſchen Bedingungen hin⸗ 
ſichtlich der Beteiligung und der Anterrichtung 
der Völlerbundorgane fo abgeändert werden, 
daß von Verhandlungen „im Rahmen des Völ⸗ 
kerbundes“ geſprochen werden könnte. 
Am Freitag oder vielleicht auch in einer ſpä⸗ 
teren Sitzung des Dreizehnerausſchuſſes ſoll 
dann, wie von engliſcher Seite erklärt wird, 
endgültig darüber Klarheit geſchaffen werden, 
ob die Schlichtung als geſcheitert zu betrachten 
ſei. Außerdem ſoll in der Freitagſitzung wie⸗ 
derum die Verwendung von Giftgaſen durch ita⸗ 
lieniſche Truppen erörtert werden. Welche wei⸗ 
teren Folgerungen der Dreizehnerausſchuß aus 
de gen Lage ziehen wird, iſt noch 


Rom dementiert Gerüchte 
über Schlichtungspläne 


Rom, 16. April. Zu den in Genf aufgenom⸗ 
nenen Beſprechungen mit dem titalieniſchen 
Beauftragten Aloiſi wurde am Donnerstag 
abend von amtlicher Seite folgende formulierte 
Erklärung abgegeben: 


fir. 90 


„Die Beſprechungen drehen ſich um das Ver⸗ 
fahren und haben präliminären Charakter. Alle 
Beteiligten haben ſich zur ſtärkſten Zurückhal ⸗ 
tung verpflichtet. Nichts ijt bis jetzt burm- 
gefidert. Die umlaufenden Gerüchte über um⸗ 
ſaſſendere RNeorganiſations⸗ und Schlichtungs⸗ 
pläne, die mit der allgemeinen politiſchen Lage 
in Beziehung ſtünden, find ein reines Produkt 
der Phantaſie und⸗ werden ohne weiteres de⸗ 
mentiert.“ 

Im Zuſammenhang mit dieſer Erklärung, 
über deren nähere Bedeutung von zuſtändiger 
Seite jede weitere Auskunft abgelehnt wurde, 
ſind gleichzeitig amtlich die Gerüchte über wich⸗ 
tige Beſprechungen zwiſchen Rom und London 
dementiert worden. Auch die weitere Meldung, 
daß der italieniſche Regierungschef von der eng⸗ 
liſchen Regierung als erſten Schritt für eine 
Beilegung des Konfliktes die Zurückziehung der 
engliſchen Flotte aus dem Mittelmeer verlangt 
habe, wird mit Beſtimmtheit in Abrede geſtellt 

Der englische Botſchafter ift am Donnerstag 
von Staatsſekretär Suvich empfangen worden. 
Ueber den Gegenſtand der Anterredung iſt 
nichts bekannt. Von italieniſcher Seite wird 
dazu verſichert, es habe ſich lediglich um eine 
normale Fühlungnahme über laufende Angele⸗ 
genheiten gehandelt. 


Frunzöſiſche Wendigkeit 


In der neuen Rolle des Veſchützers der Kleinen 


Paris, 16. April. Das bisher noch nicht n 
übßerſehende E der Sitzung des Drei⸗ 
. beſchäftigt die Parifer Abend; 
preſſe. 

Das Gefühl, daß die Verſchiedenheit in der 
Anſchauung der einzelnen im Ausſchuß vertve 
tenen Länder zu einem neuen Mißerfolg in den 
Bemühungen, zu einer baldigen friedlichen Bei⸗ 
legung des italieniſch⸗abeſſiniſchen Streitfalle⸗ 
zu kommen, führt, läßt der „Intranſigeant“ die 
Frage aufwerfen, ob Frankreich viel zu ver 
lieren hätte, wenn der Völkerbund zuſammen⸗ 
brechen ſollte. 

Frankreich ſei in der Lage, ſich ſel bit aus 

reichend zu verteidigen und ſeine Sicherheit 

; zu garantieren, 

Dies habe Minifterpräfident Sarraut am Mitt⸗ 
woch abend klar und deutlich zum Ausdruck ge⸗ 
bracht. Aber die kleinen Nationen, die ſich nich 
allein zu verteidigen vermögen, würden, ft 
meint das Blatt, in einem ſolchen Fall zu lei⸗ 
den haben. In dieſem Zuſammenhang glaubt 
der „Intranſigeant“ beſonders hervorheben zu 
können, daß Frankreich nicht aus eigenem Inter⸗ 
eſſe nach Genf gegangen ſei, ſondern lediglich in 
dem ſelbſtloſen Streben, den Schwachen zu 
helfen. 

Ebenſo meint der „Temps“, es hänge viel 
von den bevorſtehenden Entſcheidungen in Genf 
ab. Frankreich ſei in der glücklichen Lage, mit 
eigenen Mitteln ſeine Sicherheit und Exiſten 
zu gewährleiſten. Wenn ſich aber unglücklicher⸗ 
weiſe der Völkerbund auflöſen ſollte und ſeine 
Unfähigkeit, den Frieden auf der allgemeinen 
Sicherheit und dem gegenſeitigen Beiſtand auf: 
zubauen, offenſichtlich werden würde, ſo wären 
die mittleren und die kleinen Staaten jedem 
Angriff ausgeſetzt. Der moraliſche Fortſchritt. 
der durch die Friedenspolitik und die europäi- 
ſche Zuſammenarbeit gemacht worden ſei, würde 
damit wieder aufgehoben, und die ziviliſierte 
Welt wäre dazu verurteilt, unter der Laſt der 
Gefahren weiter zu leben. Dies aber müßten 
die Genfer Beſprechungen verhindern. 


Engliſche Anleihe ! 
1 5 für Abeſſinien? 


London, 16. April. Wie in Londoner City- 
treiſen verlautet, ſoll die Regierung von Abejli- 
nien beabſichtigen, in den nächſten Tagen eine 
öffentliche eihe in Höhe von Million 
Pfund ee e aufzunehmen. Wie es heißt, 
werden die Anleihejtüde in England mit einem 
Begebungskurs von 95 zu einem Ziusſatz von 
6 Prozent angeboten werden. Die Bank von 
Aethiopien werde die Anleihe in die Wege 
leiten. Der Zinſendienſt ſoll durch eine Ehren⸗ 
verpflichtung des Kaiſers von Abeſſinien garan⸗ 
tiert werden 


2. Pofener Tageblatt < 


Blulige Zujammenjlöße in Lemberg 


Die „pat“ meldet drei Tote und mehrere verletzte 


Lemberg. 16. April. In Lemberg iſt es am 
Donnerstag zu außerordentlich ſchweren Zu- 
jammenftöhen zwiſchen der Polizei und Mit- 
gliedern der Arbeitergewerkſchaften gekom- 
men. Die Unruhen enfftanden bei der Beerdi⸗ 
gung eines am Dienstag bei einer Arbeits- 
loſenkundgebung erſchoſſenen Demonſtran⸗ 
ten, Die Gewerkſchaflen ließen, entgegen der 
Bereinbarung mif der Polizei, einen Demon- 
ſirgtiouszug durch die Straßen marſchieren, 
die von der Behörde für den Aufmarſch nicht 
freigegeben worden war. Die Polizei 
wurde daher eingeſetzt, um die Demonſtran⸗ 
ten zu zerſtreuen. Dabei wurde ſie von der 
Menge tätlich angegriffen und mußte ſchließ · 
lich von der Schußwaffe Gebrauch machen. 

Ueber die Zuſammenſtöße veröffentlicht die 
Polniſche Telegraphenagentur eine amtliche 
Darſtellung, in der es unter anderem heißt: 

„Am Donnerstag kam es in Lemberg mäh⸗ 
rend der Beiſetzung eines gewiſſen Wiady⸗ 
ſlaw Kozak zu Zuſammenſtößen mit tommu- 
niſtiſchen und anderen Elementen. Der aus 
Vertretern der Gewerkſchaften beſtehende 
Begräbnisausſchuß hatte im Einver⸗ 
nehmen mit den Behörden die Einzelheiten 
des Begräbniſſes feſtgeſetzt und gleichzeitig 
eine Zuſicherung für die Aufrechterhaltung 
von Ruhe und Ordnung durch einen eigenen 
Sicherheitsdienſt abgegeben. Leider wurden 
dieſe Zuſicherungen nicht eingehalten. 

Die Mehrzahl der Teilnehmer ließen ſich 

Ausſchreitungen zuſchulden kommen, 

indem fie Schaufenſter einſchlugen und 

in Läden eindrangen. 
An einigen Stellen der Stadt wurde die Poti- 
zei mit Revolverſchüſſen und Steinwürfen 
empfangen. Die Polizei war ihrerſeits ge- 
zwungen, von der Waffe Gebrauch zu 
machen. Im Verlauf der Zuſammenſtöße fan⸗ 
den drei Perſonen den Tod. Eine weitere 
Anzahl wurde verletzt. Unter den Verletzten 
befinden ſich auch mehrere Polizeibeamten.“ 


Der Verlauf 
der Ausſchreitungen 


Die Telegraphenagentur „Iſkra“ veröffentlicht 
in den Abendſtunden folgende Einzelheiten über 
die Vorfälle in Lemberg: 

Am Nachmittag ſollte das Begräbnis des 
verſtorbenen Kozak ſtattfinden, der an den 
Wunden, die er bei den Arbeitsloſenunruhen 
am 14. April erhalten hatte, geſtorben war. 
Ein beſonderer Ausſchuß, der ſich aus Vertretern 
der Berufsverbände zuſammenſetzte, hatte mit 
Genehmigung der Verwaltungsbehörden die 
Begräbnisfeierlichkeiten vorbereitet. Der Trauer⸗ 


zug war von der Burgſtaroſtei genehmigt wor⸗ 


den und ſollte von der Kapelle der anatomiſchen 
Anſtalt zum Friedhof führen, der nur 700 Meter 
von der Kapelle entfernt iſt. Die Kürze der 
Strecke ſchien die Gewähr dafür zu geben, daß 
das Begräbnis in Ruhe und Ordnung ſtattfinden 
würde. Die ſtädtiſchen Behörden hatten ſich von 
den Leitern des Ausſchuſſes die Zuſicherung geben 
loſſen, daß man keine Demonſtrationen zulaſſen 
würde. Selbſt die Bildung einer eigenen 
Ordnertruppe für das Begräbnis war genehmigt 
worden. 

Das Begräbnis ſollte um 3 Uhr nachmittags 
itattfinden, Schon vorher ſammelten ſich auf der 
ul. Piekarſka und auf den anliegenden Straßen 
große Menſchenmengen an, die den Trauerzug 
erwarteten. 

Am Morgen des Begräbnistages erſuchte das 
Arbeitsloſenkomitee die Staroſtei, die Genehmi⸗ 
gung für einen Trauerzug durch die ganze 
Stadt zu erteilen. Die Staroſtei lehnte das ab, 
da der geſamte Ordnungs- und Sicherheitsdienſt 
nicht in letzter Stunde umgeſtellt werden konnte. 

Kurz bevor ſich der Trauerzug in Bemegung 
ſeßte, begann man in der ungefähr 8000 köpfigen 
Menge dafür zu agitieren, daß der Trauerzug 
durch die Stadt geführt werde. 

Aufgehetzt durch Agitatoren und unverant⸗ 

mortliche Elemente, begann die vieltauſend⸗ 

köpfige Menge den nicht norgeſehenen Weg 
durch die Stadt einzuſchlagen. Weder der 

Begräbnisausſchuß noch der Ordnungsdienſt 


waren in der Lage, das zu nerhindern. 


Der ſchwache Militärpoſten auf der Zulinita 
verſuchte, die Menge in entgegengeſetzter Rich: 


Abſch 


tung abzudrängen. Daraufhin begann man, die 
Polizei mit Steinen zu bewerfen und Reyolver⸗ 
ſchüſſe abzugeben, die mehrere Poliziſten vers 
wundeten. Die Polizei mußte von der blanken 
Waffe Gebrauch machen, konnte jedoch die 
Maſſen nicht aufhalten, die in Richtung Bern- 
hardiner-Platz weiterzogen und unterwegs die 
Polizei mit Repolverſchüſſen und Steinwürfen 
bedrängten. Gleichzeitig drangen dunkle Ele- 
mente in die Läden ein und plünderten ſie. 

Die Polizei mußte nach mehrfachen War⸗ 

nungsrufen von der Schußwaffe Gebrouch 

a machen. 
Ein Teil der Menge wollte in die Polizeikaſer⸗ 
nen eindringen, und wieder war die Polizei 


genötigt, zu ſchießen. An verſchiedenen Punkten 
der Stadt kam es zu Ladenplünderungen. Nur 
ungefähr 1500 Perſonen gelangten bis auf den 
Friedhof. 

Von der Beerdigung zurückgekehrt, verſammel⸗ 
ten ſich die Demonſtranten am ſtädtiſchen Thea⸗ 
ter, ſtürzten zwei Straßenbahnwagen um und 
wollten eine Barrikade errichten. Die Polizei 
vertrieb die Aufrührer. 

Bei den Unruhen wurden drei Perſonen ge⸗ 
tötet, 60 erlitten ſchwere und leichte Verletzun⸗ 
gen. Am Abend herrſchte in Lemberg bereits 
vollſtändige Ruhe. 

Im Laufe der Nacht wurde eine Reihe von 
Ruheſtörern verhaftet, zumeiſt Kommuniſten, bei 
denen Waffen gefunden wurden. Polniſche 
Blätter heben hervor, daß hier ebenſo wie vor 
einiger Zeit in Krakau die ſozialiſtiſchen Ge⸗ 
werkſchaftsführer die Leitung der Maſſen ver⸗ 
loren und daß in ihre Stelle Kommuniſten 
traten, die die Maſſen zu den ſchweren Aus⸗ 
ſchreitungen aufhetzten. 


Der rote Terror in Spanien 


Leichenzug von Kommuniſten beſchoſſen 


Madrid, 16. April. Bei der Beerdigung des 
am 5. Jahrestage der ſpaniſchen Republik von 
Kommuniſten erſchoſſenen Polizeibeamten 
kam es am Donnerstag in Madrid zu neuen 
ſchweren Zwiſchenfällen. Bon einem Neubau 
aus wurde auf den Trauerzug, der ſich durch 
die Straßen der Innenjtadt bewegte, ge- 
ſchoſſen. Die den Leichenzug begleitenden 
Polizeibeamten erwiderten das Feuer, mo- 
rauf ſich eine heftige Schießerei entſpann, in 
deren Verlauf eine Perſon getötet und mep- 
rere verletzt ſein ſollen. 


Folgen der zwiſchenfälle 


Madrid, 17. April. Der Generaldirektor 
der ſpaniſchen Polizei iſt im Zuſammenhang 
mit den blutigen Zwiſchenfällen, die ſich am 
Donnerstag nachmittag in Madrid ereigneten, 
von feinem Poſten zurückgetreten. : 


Gleichfalls im Zuſammenhang mit den Un⸗ 
ruhen dürfte der Einzug des Miniſters für 
öffentliche Arbeiten, Caſares Quiroga, in 


am Donnerstag ſpät abends, vom Miniſter⸗ 
präſidenten begleitet, mit einer ſtarken poli⸗ 
zeilichen Leibwache ins Innenminiſterium ein. 
Es wird vermutet, daß Quiroga bis auf wei- 
teres auch den Poſten des Innenminiſters 
übernehmen ſoll, da der bisherige Innenmini⸗ 
ſter infolge ſeines angegriffenen Geſundheits⸗ 
zuſtandes den augenblicklichen Anforderungen 
nicht gewachſen iſt. Quiroga war bexeits unter 
der erſten Regierung Azana zwei Jahre lang 
Innenminiſter. Die endgültige Entſcheidung 
in dieſer Angelegenheit dürfte vom nächſten 
Miniſterrat gefällt werden. 


Umfangreiche Verhaftungen 


Madrid, 17. April. Im Zuſammenhang 
mit dem blutigen Zwiſchenfall am Donners⸗ 
tag in Madrid verhaftete die Polizei 170 Per⸗ 
ſonen, zum größten Teil Mitglieder der ſpa⸗ 
niſchen faſchiſtiſchen Partei (Falange), ſowie 
74 Arbeiter des Neubaues, von dem aus an⸗ 
e den Trauerzug geſchoſſen worden 
ſein ſoll. 


Die marxiſtiſchen Arbeitergewerkſchaften 
veröffentlichten eine Bekanntmachung, in der 
ſie ſich gegen die „faſchiſtiſche Herausforde⸗ 
rung“ verwahren und Maßnahmen zum 
Selſtſchutz ankündigen, falls die Regierung 
ihr Verſprechen, mit aller Entſchiedenheit 
durchzugreifen, nicht halten follte, 


Neue Schießereien 
3 Tote, 50 Verletzte. 


Madrid, 16. April. Nach dem Feuerüber⸗ 
fall auf einen Leichenzug im Zentrum Ma⸗ 
drids fanden an verſchiedenen Stellen der 
Stadt neue Schießereien zwiſchen Kommuni⸗ 
ſten und der Polizei ſtatt. Insgeſamt wurden 
bisher drei Perſonen getötet und etwa 50 
zum Teil ſo ſchwer verletzt, daß ſich die Zahl 
der Todesopfer noch erhöhen dürfte. Allein 
bei dem Ueberfall auf den Trauerzug ſollen 
nach Ausſagen von einigen Augenzeugen, 
zu denen auch ein früherer Miniſter gehört, 
e 800 Süchſſe gewechſelt worden 
ſein. 


luß 
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der Londoner Generalſtabsbeſprechungen 


London, 16. April. Die am Mittwoch in 
London begonnenen Generalſtabsbeſprechungen 
zwiſchen England, Frankreich und Belgien wur⸗ 
den am Donnerstag abend abgeſchloſſen. Am 
Nachmittag hatte eine gemeinſame Sitzung der 
Vertreter der drei Waffengattungen im Ge: 
bäude der Admiralität ſtattgefunden, die etwa 
eine Stunde dauerte. Wie verlautet, werden 
die franzöſiſchen und belgiſchen Vertreter vor 
ihrer Rückkehr wahrſcheinlich noch einen oder 
zwei Tage in London bleiben. 


Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Evening 
Standard“ weiß zu melden, daß es beabſichtigt 
ſei, die Vorſchläge der drei Waffengattungen 
zu einem Generalplan zuſammenzufaſſen, der 
alsdann den Regierungen Englands, Frankreichs 
und Belgiens unterbreitet werden ſolle. Mög⸗ 
licherweiſe ſei dieſe Abſicht ſchon in der ab⸗ 
ſchließenden Sitzung am Donnerstag verwirklicht 
worden. 


das Innenminiſterium ſtehen. Quiroga zog 


Dertrauenspotum 
für die Regierung Azana 


Madrid, 16. April. Der ſpaniſche Landtag 
hat am Donnerstag abend der Regierung 
Azana mit 195 gegen 78 Stimmen bei einer 
Stimmenthaltung das Vertrauen ausgeſprochen. 


Generalſtreik 
in ſüdſpaniſcher Stadt 


Madrid, 15. April. Von Senilla find zwei 
Polizeikommandos auf Laſtkraftmagen nach 
Jerez de la Frontera entſandt worden, mo 
die marxiſtiſchen Arbeiterorganiſationen den 
Generalſtreik ausgerufen haben und die Ge- 
fahr beſteht, daß ſich die blutigen Zuſammen⸗ 
ſtöße vom Vortage wiederholen. Der Führer 


der dortigen Faſchiſten iſt inzwiſchen ſeinen 


ſchweren Verletzungen erlegen, die ihm von 

muniſten beigebracht wurden. Der Ver⸗ 
ſuch, eine Kirche in Brand zu ſtecken, konnte 
von der Polizei rechtzeitig verhindert werden. 
er der Eingang wurde vom Feuer zer⸗ 
ſtört. 


der norwegische Außenminiſter 
bente in Waihau 


Am heutigen Freitag nachmittag trifft in 
Warſchau der norwegiſche Außenminiſter Haly⸗ 
dan Koht ein. Der norwegiſche Auf nminiſter 
wird zwei Tage in Warſchau weilen. Eine 
Audienz beim Staatspräſidenten ſowie offizielle 
Beſuche beim polniſchen Außenminiſter Beck und 
beim Miniſterpräſtdenten Koscialkowſti find 
vorgeſehen. 


Kosciafkowfki fährt nach 
Budapeſt 


Wie die „Gazeta Polſka“ berichtet, wird 
Miniſterpräſident Koscialkowſki am Sonntag, 
dem 19. April, nach Budapeſt fahren, 
Beſuch des ungariſchen Miniſterpräſidenten zu 
erwidern. Den Miniſterpräſidenten begleiten 
u. a. der Vizeminiſter im Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſterium, Roger Raczynſki, ſowie der Leiter der 
ern im Außenminiſterium, Koby- 
anſti. 


Botichafter von Hoejch in der 
Heimat 


Wilhelmshaven, 16. April. Am Donnerstag 
gegen 2½ Uhr nachmittags traf der engliſche 
Jerſtörer „Scout“ mit der ſterblichen Hülle des 
Botſchafters von Hoeſch an Bord in Wilhelms- 
hanen ein. Der Zerſtörer, der die deutſche 
Reichsfla g im Top führte, machte an der 
Gazellenbrüde fejt, wo die Admiralität, das 


geſamte Offizierkorps des Marineſtandortes und 


zahlreiche Perſönlichkeiten, unter ihnen auch der 
engliſche Marineattache, Kapitän Muirhead- 
Gould, die Ankunft des Schiffes erwarteten. Am 
Kai waren drei Ehrenkompanien angetreten. 


Vizeadmiral Schultze verließ den Zerſtörer, 
und auf ein militäriſches e e hoben 
acht engliſche Matroſen den rg und trugen 
ihn, während die Ehrenkompanien das Gewehr 
präſentierten, auf ihren Schultern an Land. 
Unter den Klängen eines Chorals wurde er auf 
eine Geſchützlaſette gehoben, und der Trauerzug 
ehte ſich in Bewegung. Der lange Trauerzug, 

er fih durch die von Menſchenmaſſen umſäumten 
Straßen N zum Bahnhof bewegte, 
wurde durch das Offizierkorps der Maxinegarni⸗ 
ſon abgeſchloſſen. Als ſich der Zug dem Bahnhof 
näherte, ließ der zweite Admiral der Nordſee 
das Gewehr präſentieren, und an den drei 
Ehrenkompanien vorbei würde der Sarg auf der 
Lafette bis zum Zuge gefahren. Während zehn 
Marineofſiziere den Sarg in das Abteil hoben, 
rollten drei Ehrenſalven über den Bahnhof. 
Dann trat der Kommandierende Admiral mit 
den nächſten Angehörigen noch einmal an den 
Sarg, um Abſchied von dem Toten zu nehmen. 


Dr. Ammende geſtorbey 


um den 


Ein Vorkümpſer des Minderheitenrechts 


Am Mittwoch verſtarb im Deutſchen Hoſpital 
in Peiping an den Folgen eines Schlaganfa 
Dr. Ewald Ammende. 

* 


Mit dem Berftntbenen, fo ſchreibt das „Ber 
Tageblatt“, geht eine der ſtärkſten und fel 
ſtändigſten Perſönlichteiten im internationale 
Getriebe Europas dahin. Er war einer de 
Mitbegründer des euopäiſchen Nationalitäte 
kongreſſes, er blieb fein ſtärkſter Antrieb M 
war ihr Generalſekretär ſeit dem erſten großen 
Treffen dieſer jo überaus intereſſanten und vie 
geſtaltigen Vereinigung im Jahre 1925. 
Zweck dieſes Kongreſſes war Zuſammenſchlu 
der Minoritäten in allen europäiſchen Ländern 
zu einer ſelbſtändigen Körperſchaft. Dier 
Bund faßte die Unzahl von Minderheiten und 
Volksſplittern in fremder Umgebung zuſammen, 
die bei dem Wilſonfrieden leer ausgegangen 
waren oder das Bedürfnis hatten, ihre Rechte 
im Verein mit anderen Minoritäten zur Ge 
tung zu bringen. Alls europäſſchen Minoritäte 
maren nie in dieſem Bund vertreten. Aber thre 
Zahl ſchwankte immer zwiſchen dreißig u 
vierzig! Sie verſammelten fh zumeiſt 
Genf, jo noch bei der letzten Tagung im SCH 
tember 1935. Ammende war der ruhende 
in dem ununterbrochenen Wechſel der einzelnen 
Vertreter, der Programme, in dem faft uniber 
ſehbaren Hin und Her der Strömungen inner? 
halb des Ganzen. Wer ſeinen Ueberblick, die 
Klarheit feiner Abſichten, die Beherrſchung jede 
Einzelheit auf dem Gebiete, dem er ſein Leben 
gewidmet hat, kennen lernen möchte, der 
feinen 1931 erſchienenen, 1932 ergänzten Be“ 
richt über „Die Nationalitätenlage in den 
Staaten Europas“. Ammende war erfüllt von 
tiefem und warmem Verſtändnis für die Lage 
aller Minderheiten und für ihr Recht auf A 
erkennung, Schonung und Gleichberechtig 
Als Balte ſtanden ihm die deutſchen Minoritäteſ 
perſönlich beſonders nahe. Aber er hat das 
volle Vertrauen und die aufrichtige Zuneigung 
aller anderen Minoritäten genoſſen, er bildet 
ſo ein menſchliches Zentrum in einem un 
ren Moſaik. Er hatte Feinde, aber viel me 
Freunde, die aus Gegnern ſeine Freunde 
den waren. Seine breite, baltiſche Art zog m 
ſeine ſcheinbar unerſchöpfliche Arbeitskraft, 
Ideen reichtum, fein taktiſches Geſchick wie 
Stoßkraft waren bewundernswert. Er fan 
Zeit zu vielen Veröffentlichungen. Sein letzte? 
großes Werk, entſprechend feiner ganzen Ent“ 
wicklung, war eine Schrift der Menſchen liebe“ 
aber zugleich der Anklage, ſein Buch: „Muß 
Rußland hungern?“ 7 

In Genf war Ammende wie der Prediger in 
der Wijte. Er verteidigte gegen den BEN 
bund die Grundſätze, denen der Völkerbund zul 
guten Teil ſein Entſtehen vordankt und denen 
zu dienen behauptet. Ammende war zäh, u 
endlich findig in immer neuen Forderungen 4 
der Grundlage des Nationalitätenrechts u F: 
entſprechend unbequem. Aber dadurch übte A 
mit feinen Freunden einen ununterbr 
Gegendruck aus gegen die Unbilden und Brei” 
nen, denen Minoritäten von unvernünftigen 
oder böswilligen Regierungen ausgeſetzt waren. 
Er hat durch die Kraft ſeiner Perſon viel e 
leiſtet, mit Schroffheit oft und harter Hand | 
oft mißperſtanden, aber die Erinnerung ble 
an eine edle, idealiſtiſche und ganz ihrer San 
hingegebene Perſönlichleit. 


Tübingen zu Forſchungen nach Rußland. 
1919 bis 1922 war er Mitbeſitzer und de 
leiter der „Rigaiſchen Rundſchau“. Aus m 
Anſchauung an Ort und Stelle heraus entſtan. 
fein Intereſſe an den Nationalitätenfragen. . 
io fam es 15 ſeiner Beteiligung an der 
dung des Aon ind 


Kämpfer Fir di n vä $ 
äm: r die V msrechte a 
ſchen Minderheiten. In einer Würdigung te 
nes Lebenswerkes ſchreibt das Büro: 


Nach weiten Reiſen im Oſten Europas 
Dr. Ammende im Jahre 1922 erſtmalig in 


deutſchen Geſchichte die Volksgruppen der N 
ſchiedenen Siedlungsgebiete vom Baltikum . 
zum Schwarzen Meer zuſammengebracht. < 
Verband der Deutſchen Volksgruppen leit 
ſentlich auf den Einfa feiner Perſonlichte eil 
rückzuführen. Die Aufrichtung einer pen 
front aller europäiſchen Nationalitäten Ting $ 
gemeinfamen Rampf um thre Bol s 
ift fein Wert. Man fann wahl jagen, DOP it 
zig Millionen Europäer, die als Minder e 
in einem ſchweren Kampfe ftehen, in ihm enn 
unermüdlichen Vorkämpfer ſahen. Nati 
Seit 1925 war er Generalſekretär der jen 
nalitätenkongreſſe. Er beſaß eine une 
Kenntnis von Dingen und Menſchen M 
allen europäiſchen Staaten. Bei allen Si å 
Konferenzen und Kongreſſen traf MAN ien 
und freute ſich feiner leidenſchaftlichen litiſchen 
natur und ſeinem einzigartigen po aiſche 
Temperament. Für die deutſche und . Tod 
Nationalitätenbewegung bedeutet ſein 
einen ſchlechthin unerſetzlichen Verluſt. ei 
Seine Aſche wird in jeiner baltiſchen DET 
ſtadt Pernau beigeſetzt werden. 5 


So nnabend, 18. April 1036 


* 


An angebrachter Zollſchutz 


„Die „Polſta Zbrojna“, das Organ der Mili⸗ 
rkreiſe, hatte in der Frage der Motoriſierung 

S Landes und des Heeres die Forderung er- 
e en: feine Kraftfahrzeuge einführen, ſondern 
' un Lande herſtellen. Die Wehrbereitſchaft 
befinde daß ſich die Produktionsbaſis im Lande 
Ene, Der Schriftleiter Cat des Wilnaer 
Ei owo“ hält dieje Meinung für bedenklich und 
1 dos ohem Grade beunruhigend: „Wie würde 
* nichtmotoriſierte und unbewaffnete Abeſſi⸗ 
I * ausſehen, wenn vor einem Jahr der Negus 
n für die Förderung der Landes⸗ 
3b ultion entflammt und in ſeiner „Polſka 
2 ing erklärt hätte: „Jeder, der eine 
mwuernde Löſung des Rüſtungsproblems Aethio⸗ 
dene wünſcht, jol daran denken, daß die 
ws enerzeugung im Lande vor ſich zu gehen 
H Darum belege ich jedes engliſche Gewehr, 
E Einf, amerikaniſche Geſchütz mit einem hohen 
Ra fuhrzoll und ſchreite zur Gründung einer 
Gew Gewehrfabrit, die für den Anfang drei 
u hre täglich und ein Geſchütz monatlich her⸗ 
20 n wird.“ Die Landesproduktion hat leider, 
dach Anſicht Cats, in den langen Jahren ihres 
pens nicht die erforderlichen Ergebniſſe ge- 
g die Kraftwagen find teuer, das Tempo 
25 otoriſterung ift geſunken. Gewiß ift für 
ind Zukunft die Entwicklung der Automobil⸗ 
Š uſtrie ein Ideal, nach dem man ſtreben muß; 
N augenblicklich hat man nur um eins Sorge 
Kr gen: um die ſchnelle Vermehrung der 
den wagenzahl in Polen. Und das iſt nur auf 
Wege der Einfuhr erreichbar. Darum ſehe 
m Dea reibt Cat — feinen anderen Rat als 
Ming der Grenzen für alle wohlfeilen deut- 


pen, franzöſiſchen, engliſchen Kraftwagen in 
Enn mit Tariferleichterungen bei der 
$ uhr und weiteren Erleichterungen für die 
4 er werber. Mögen die Staatlichen Inge⸗ 
3 Werke weiterhin arbeiten, und mögen die 
A Fa die 85 . 5 die eigenen 
de es Heeres auf Friedensfuß Ver⸗ 
Mabung finden. araen 


ie Motoriſierung Polens hat ſich ſchon vor 
Anien Jahren auf die Landesproduktion ge⸗ 

; ihre heutigen Ergebniſſe find jämmerlich. 
das der gegenwärtige Verkehrschef und iſt 

sigt, aus der Vergangenheit eine Lehre zu 
. Wir fürchten, daß ſich jetzt auch 
Ulrych täuſcht. Polen braucht, um Schritt 


Bei dem Syſtem des 
rs Ulrych werden wir nicht nur diefe 
ſondern überhaupt eine größere Zahl 
"wagen längere Zeit hindurch nicht errei- 
Mit anderen Worten, längere Zeit hin⸗ 
noch werden wir in militäriſcher Hinſicht 
haft bedroht ſein.“ 


Hauptaufgabe der Regierung 


N Leitartikel des „Iluſtrowany Kurjer 
winy“ ſieht in der herrſchenden Atmo- 
Bi te der Ungewißheit und Unruhe das Haupt- 
wen der wirtſchaftlichen Geſundung. Der 
nung rtige Kursſturz der Staatspapiere, Kom- 
kazwilanleihen und Aktien, die ſich allerdings 
à ſchen wieder erholt haben, war eine Folge 
ion rüchte von einer neuen Zwangskonver⸗ 
Eiin erer in⸗ und ausländiſchen Anleihen. 
Weihe Gerüchte von einer neuen inneren 
í —.— von einer Devalvation des Zloty, von 
AR etatiſtiſchen Maßnahmen erſchüttern das 
ine Vertrauen und machen eine riſiko⸗ 
Kalkulation unmöglich. So hat ferner 
die Regierung erklärt, daß ſie ihre allge⸗ 
Preisherabſetzungsaktion für beendet er- 
dennoch kurſieren Gerüchte, daß dieſe 
noch nicht abgeſchloſſen Di, da dies und 
y weſentlich billiger werden müſſe. 
rtikel ſchließt mit folgenden Worten: 


Pd Herbe und Vertrauen nicht nur in der 
H A ſondern im ganzen wirtſchaftlichen 
onen! Stabilifterung nicht nur der Währung, 
beute p der geſamten Wirtſchaft — das muß 
funde die von der Regierung mit Hartnäckigkeit 
7 7 führende Loſung ſein. 


es gut mit der Atmoſphäre der Klatſchereien 
Ife. hte zu kämpfen durch eine klare und 
I ne Linie des Handelns, durch deutliche Er- 
Glaube und Taten, die im Publikum den 
ee erwecken, daß die bisherige Periode 
. geruttionen und Kürzungen, die Periode 
der Werletzungen vollerworbener Rechte bereits 
Pannen angehört, daß wir in eine 
tundi tiode normalen Wirtſchaftens auf der 
age feſter Kalkulationselemente ein⸗ 


adden et 


er in den vermag ſich an alles anzupaſſen; 
Fo Atmoſphäre dauernder Unruhe, 


A lition 


K 


Erregung, dauernder Angewißheit, 
tungen er Erwartung unberechenbarer Aende⸗ 
ſchen gt lein Leben möglich. Die wirtſchaft⸗ 


bei k nden und vor allem die pfychiſchen, die 
tion Einſchnitten der letzten Dekretierungs⸗ 
i atftanden, find noch nicht vernarbt, Es 
Pen de längeren Ruheperiode, damit die 
re verharſchen können, damit die ge⸗ 

hewicht Pfychik und Wirtſchaft ihr Gleich⸗ 
It wiedererlangen können. 


D a 
ir nähe verlangt heute laut die polniſche 


ein verzerrtes und verallgemeinertes 


Poſener Tageblatt 


Die bedeutſamſte Erſcheinung der Polen⸗ 
bewegung in Deutſchland iſt die polniſche Min⸗ 
derheitspreſſe. Das war in Preußen⸗Deutſch⸗ 
land der Vorkriegszeit ſo und gilt für die 
Gegenwart erſt recht. Ihre Funktion hat ſich 
gegenüber der Vorkriegszeit erhöht. 


Das Hauptverbreitungsgebiet der polniſchen 
Minderheitspreſſe in Deutſchland iſt heute 
Oberſchleſien, wo die meiſten tagespolitiſchen 
Organe erſcheinen. Freilich gegenüber der 
Vorkriegszeit und vor allen Dingen gegenüber 
der oberſchleſiſchen Abſtimmungszeit iſt ein er⸗ 
heblicher Rückgang ſeſtzuſtellen, aber die heu⸗ 
tige Bedeutung der polniſchen Preſſe iſt viel 
größer als früher. 


Die Anfänge einer bewußt nationalpolniſchen 
Preſſe in Oberſchleſien ſind auf die vierziger 
Jahre, alſo ſpäter als in Poſen, zu ſetzen. 1842 
wurde der „Tygodnik Goörnoslaſki“, das „erſte 
aufrichtige und offen nationalpolniſche Blatt 
Oberſchleſiens“, gegründet. In den Jahren 
1848/49 exiſtierten ſchon fünf polniſche Blätter 
hierzulande. Sie gingen aber bald ein, und 
erſt mit dem Gründen des „Katolik“ im Jahre 
1868, des berühmteſten Polenblattes in Ober⸗ 
ſchleſien, ſetzte für die polniſche Preſſe in Ober⸗ 
ſchleſten eine neue Etappe ein. Die bekann⸗ 
teſten Perſönlichkeiten, die mit dem Blatt ver⸗ 
knüpft waren, ſind Karl Miarka und Adam 
Napieralſki. 1914 hatte das Blatt ſchon eine 
Abonnentenzahl von 25 000. 


Anfang 1914 iſt Oberſchleſien ſchon ein be⸗ 
achtlicher Schauplatz einer vielfältigen und 
politiſch verſchieden ausgerichteten polniſchen 
Preſſe geweſen. Bis auf die ſozialiſtiſche „Ga⸗ 
zeta Robotnicza“ waren ſie alle klerikal, und 
alle zuſammen huldigten einem ſtarken ſozialen 
Radikalismus. Ohne Unterſchied der partei- 
politiſchen Einſtellung waren ſie ſich einig in 
der Erweckung des polniſchen Bewußtſeins unter 
der oberſchleſiſchen Bevölkerung. Am ent- 
ſchloſſenſten betrieben dieſe Erweckung die Kor⸗ 
fantyorgane „Görnoslazak“ und „Polak“. Einen 
weiteren Auftrieb erhielt die polniſche Preſſe in 
Oberſchleſien während der Abſtimmungszeit. 
Damals waren 80 polniſche Preſſeorgane in 
Oberſchleſien. 

Von dieſer vielfältigen und teilweiſe auf eine 
lange Tradition zurückblickenden polniſchen 
Preſſe haben ſich auf die Gegenwart nur zwei 
Organe erhalten, der chriſtliche „Katolik“ in 
Weſtoberſchleſien und die ſozialiſtiſche „Gazeta 
Robotnicza“ in Oſtoberſchleſien. Die anderen 
polniſchen Organe ſind größtenteils eingegangen 
oder erſcheinen in neuem Gewande. 

In Weſtoberſchleſien iſt die polniſche Minder⸗ 
heitspreſſe das Ergebnis einer Reorganiſation 
der geſamten Polenpreſſe in Deutſchland nach 
erfolgter Gründung des „Zwiazek Polaköw w 
Niemczech“ im Jahre 1923. In Berlin wurde 
eine Preſſezentrale eingerichtet, die alle Polen⸗ 
blätter mit einem einheitlichen Artikeldlenſt 
verſieht. In Oberſchleſien wurde aus der in 
der Vorkriegszeit gegründeten „Gazeta Opolſta“ 
die „Nowiny Codzienne“ und aus den „Nowiny 
Naciborſkie“ der „Dziennik Raciborſki“, ein 
Kopfblatt der „Nowiny Codzienne“, organiſiert. 
Daneben beſtand noch der „Katolik“ in Beuthen. 
Um ein möglichſt weiteres Vertreiben dieſer 
neuorganiſierten Polenbundorgane in Ober⸗ 
ſchleſien ſicherzuſtellen, wurden ſpäter noch die 
dreimal in der Woche erſcheinenden „Nowiny“ 
geſchaffen. Ende 1931 wurde der „Katolik“ 
liquidiert, aber ſchon nach einem Jahr begrün⸗ 
dete der Mitteilhaber der alten Katolik⸗Ver⸗ 
lagsgeſellſchaft, Pawletta, den „Katolik Trzyra⸗ 
zowy“, der eine Oppoſition gegen die ſanatori⸗ 
ſche Polenbundführung betrieb. Wenn die im 
vergangenen Jahre ausgebrochene Palaſtrevolu⸗ 
tion im oberſchleſiſchen Polenlager geglückt 
wäre, dann hätte dieſe Neugründung des „Ka⸗ 
tolit“ ein beachtliches Preſſeorgan werden tön- 
nen. Pawletta wurde nun die endgültige Ein⸗ 
tragung in die Berufsliſte der deutſchen Schrift⸗ 
leiter verweigert, und um beim Eingang des 
Blattes die polniſchen Leſer für die polniſche 
Preſſe nicht zu verlieren, hat ſich Pawletta mit 
der Unterſtellung des Blattes unter die „No⸗ 
miny“ - Redaktion in Oppeln einverſtanden er- 
klärt. 

Gegenwärtig erſcheinen in Oberſchleſien vier 
tagespolitiſche Organe und zwei Blätter der 


Deffentlichkeit der Kontrolle 


Der großinduſtrielle „Kurjer Polſki“ beſpricht 
in einem Leitartikel das Problem der Kontrolle 
der Staatsausgaben, wobei er betont, daß, ähn⸗ 
lich wie die Gerichtsurteile, auch die Verkündung 
der Feſtſtellungen der Oberſten Kontrollkammer 
ſtets öffentlich ſein müßten. Leider bleiben die 
Berichte der Oberſten Kontrollkammer in der 
Praxis geheim. 

„Zweifel find die Folgen davon — ſchreibt der 
„Kurjer Polſti“. Erſtens ijt die öffentliche Mei- 
nung, vor der man dieſe Berichte verſchließt, 
geneigt anzunehmen, daß ſie die Feſtſtellung un⸗ 
erhörter Mißbräuche und Ungehörigkeiten ent⸗ 
halten. Die Wahrheit, auch wenn ſie noch ſo be⸗ 
drohlich oder bitter erſcheint, iſt hundertmal beſ⸗ 
ſer als Vermutungen und Gerüchte, die ſtets 
Bild er⸗ 


die polniſche Meinung Die polniſche Preſſe in Deutſch⸗Oberſchleſien 
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polniſchen Gewerkſchaften. Die Auflage der 
Tagespreſſe beträgt ungefähr 5000. Mit Ein⸗ 
ſchluß der verſchiedenen Organiſationsblätter 
dürften in Oberſchleſien mindeſtens 7000 Exem⸗ 
plare vertrieben werden. Seit einiger Zeit iſt 
zum erſten Male wieder ein Anſteigen der pol⸗ 
niſchen Preſſeabonnenten feſtzuſtellen. 


Das äußere Bild der polniſchen Zeitungen 
hat ſich gegenüber der Vorkriegszeit ganz und 
gar verändert. In keiner Beziehung ſind die 
polniſchen Organe bezüglich des techniſchen 
Fortſchritts im Zeitungsweſen hinter den deut⸗ 
ſchen zurückgeblieben. Die Oppelner „Nowiny 
Codzienne“ ſind das Muſterblatt der geſamten 
Preſſe des Auslandspolentums. Der Druck 
wird ſtändig verbeſſert. Keine Sparte des 
öffentlichen Lebens und der Publiziſtik wird 
vernachläſſigt. Neben einem aufſchlußreichen 
politiſchen Teil gibt es einen guten lokalen 
Teil. Im letzteren wird ausführlich das natio⸗ 
nale Leben der polniſchen Volksgruppe behan⸗ 
delt. Den Sonderintereſſen der Leſer wird durch 
allerlei Beilagen, wie: Recht und Steuern, 
Garten und Hof, Touriftit (Polen), Landes⸗ 
kunde (Polen) und einer gut ausgeſtatteten 
Bilderbeilage Rechnung getragen. Beſonders 
beachtlich find die Kirchenbeilage „Niedziela 
Ratolicha“, in der in aller Offenheit katholiſch⸗ 
konfeſſionelle Fragen im Lichte nationalpolni⸗ 
ſcher Forderungen behandelt werden, und die 
alle vierzehn Tage erſcheinende Heimatbeilage 
„Ziemia Slaſta“. In dieſer wird in volkstüm⸗ 
lich gehaltenen Artikeln der polniſchen Vergan⸗ 
genheit Oberſchleſiens und ganz Schleſiens 
nachgeſpürt und deren einſtiger Jahrhunderte 
lang zurückliegender polniſcher Nationalcharakter 
aufgezeigt. Neben den Beilagen erſcheint auch 
eine Wirtſchaftsecke und ein umfaſſender Sport⸗ 
teil. 

Sit ſchon die ſonſtige Polenpreſſe in Deutſch⸗ 
land keine Partei⸗ oder Standespreſſe, ſo die 
oberſchleſiſche erſt recht nicht. Alle Organe, das 
Monatsorgan des ſozialiſtiſchen gewerkſchaft⸗ 
lichen Zentralverbandes eingeſchloſſen, treten 
nur für die „einheitliche, gemeinſame polniſche 
Sache“ auf. Die polniſche Preſſe betrachtet ſich 
als „das Licht, das den Weg zum Sieg der pol⸗ 
niſchen Sache in Deutſchland und in Oberſchle⸗ 
ſien anzeigt“. Entſchiedener als im Weimar⸗ 
ſtaat vertritt die hieſige polniſche Preſſe die 
Lebensanſprüche der Polen in Oberſchleſien. 
Der nationalſozialiſtiſche Umbruch wird nur als 
eine Angelegenheit des deutſchen Volkes ange⸗ 
ſehen, von dem die polniſche Volksgruppe in 
jeder Beziehung „ausgeſchaltet“ werden will. 
Die nationalſozialiſtiſche Geſetzgebung des 
Reiches wird im weſentlichen für die polniſche 
Volksgruppe als nicht bindend angeſehen. Die 
meiſten Geſetze. wie Erbhof⸗ Arbeitsdienſt⸗ 
pflicht⸗, Landhilfe⸗, Luftſchutzgeſetz, werden als 
Germaniſierungsmaßnahmen betrachtet, die als 
mit Hitlers Erklärungen im Widerſpruch ſtehend 
ausgelegt werden. Die Raſſetheorie des Natio- 
nalſozialismus wird zum Kronzeugen für die 
von jeher von der polniſchen Minderheit in 
Deutſchland aufgeſtellte Behauptung, die ein⸗ 
heimiſche Bevölkerung Oſtdeutſchlands, insbe⸗ 
ſondere aber Oberſchleſiens, ſei polniſch⸗ſlawiſch, 
angerufen. 

Aber die polniſche Minderheitspreſſe in Ober⸗ 
ſchleſien betrachtet ſich nicht nur als Sachwalter 
der polniſchen Volkstumsbelange in Deutſch⸗ 
land. Sie betätigt ſich auch im Verein mit der 
geſamten übrigen Polenpreſſe in Deutſchland 
auch als Propagandiſt für Polen. Dieſe Stel⸗ 
lung und Funktion hat ihr das deutſch⸗polniſche 
Preſſeabkommen von 1934 erleichtert. Das 
Oppelner Polenblatt „Nowiny Codzienne“ 
ſchrieb am 1. März 1934: „Nach Möglichkeit 
müſſen wir als deutſche Staatsbürger unter den 
Deutſchen die Propaganda für die polniſche 
Kultur und Geſchichte machen“. Die oberſchle⸗ 
ſiſche Polenpreſſe iſt aber auch der Anwalt der 
polniſchen Staatspolitik und greift die reichs⸗ 
deutſche Preſſe ohne Unterſchied des Ranges und 
Anſehens ſchonungslos an, wenn diefe es wagt, 
an der polniſchen Staatspolitik Kritik wegen 
der Behandlung der deutſchen Volksgruppe zu 
üben. 

Neben der Vertretung der Volkstumsrechte 
und neben der Propaganda für Polen iſt die 
oberſchleſiſche Polenpreſſe ein nicht zu unter⸗ 
ſchätzender Informator der polniſchen Landes⸗ 
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geben. Im Intereſſe alſo der Kontrollierten, 
denen die Kontrolle ein gutes Zeugnis ausge⸗ 
ſtellt hat, liegt die Veröffentlichung der Berichte 
der Oberſten Kontrollkammer. 

Leider liegt dies nicht im Intereſſe derer, die 
eine ungünſtige Beurteilung verdient haben. 
Aber das kann wohl nicht maßgebend ſein, um 
ſo weniger, als dies in kraſſem Gegenſatz zum 
allgemeinen Intereſſe ſteht. Und hier kommen 
wir zur zweiten negativen Konſequenz der Ge⸗ 
heimhaltung der Berichte der Oberſten Kontroll- 
kammer: zur Quelle ihrer Unwirkſamkeit. 


Die öffentliche Meinung hat ein Recht dar⸗ 
auf, die Unterſuchungsergebniſſe der Oberſten 
Kontrolliammer zu erfahren. Und unter dem 
Druck dieſer Meinung wird ſich auch manches 
Uebel in der Staatswirtſchaft ausrotten laſſen.“ 


Erſtes Beiblatt Nr. 99 


Bei Husten, Heiserkeit und Schleimung trinke 
SZCZAWNICA JOZEFINEN -QUELLE 
ECC ˙ ET EEE TEEN 


preſſe und der offiziellen Politik über die Le 
bensverhältniſſe der polniſchen Minderheit in 
Oberſchleſien. Nicht ſelten erſcheinen in der pok 
niſchen Preſſe unſachliche Darlegungen über die 
Behandlung der polniſchen Volksgruppe in 
Oberſchleſten, die ihren Weg in die polniſche 
Landespreſſe und von da in die Weltpreſſe fin⸗ 
den. Auf dieſe Weiſe wird das Ausland ein⸗ 
ſeitig über die Minderheitenpolitik Deutſch⸗ 
lands informiert. 


Indem die polniſche Preſſe in Oberſchleſien 
ſich ausſchließlich den polniſchen nationalen Be. 
langen widmet, nimmt ſie nur beiläufig Anteil 
an der deutſchen Staatlichkeit und intereſſiert ſich 
wenig für die Intereſſen des deutſchen Wirts⸗ 
volkes. Trotzdem erfreut ſie ſich der ungehi 
derten Entwicklung durch den Staat. B. W. 


Frankreichs wirkliche Meinung 


Das Miniatur⸗Plebiſzit des „Journal“ 


Paris, 16 April. Die Abſtimmungen, die 
„Journal“ unter ſeinen Leſern veranſtaltet, find 
jetzt bei 114000 Stimmen angelangt und bieten 
dadurch, zum Unterſchied von den Anfangsergeb⸗ 
niſſen, klarere Ziffern. Bei der Frage, welcher 
Staatsmann am vertrauenswürdigſten ſei, iſt 
eine Aenderung eingetreten. Nach wie vor ſteht 
Laval an der Spitze mit jetzt über 45 000; dann 
jedoch folgt Tardieu mit 39 000, Mandel mit 
22 000, Franklin⸗Bouillon und Flandin mit 
mehr als 11 000. T 

Auf die Frage, ob der Friede Europas von 
der deutſch⸗franzöſiſchen Annäherung abhänge, 
wurden faſt 88 000 Ja gegenüber 25 000 Nein 
abgegeben. Die Frage, ob Frankreich ſich mit 
Deutſchland verſtändigen könne, wurde von mehr 
als 78 000 Leſern beſaht, von mehr als 32 000 
verneint. 

Die Frage, ob auf den franzöſiſch⸗ſowjetruſſt⸗ 
ſchen Vertrag Vertrauen geſetzt werden könne, 
wurde nur von 16 000 Leſern bejaht, von mehr 
als 94 000 verneint. 

Die Frage, ob der Völkerbund einen dauerhaf⸗ 
ten Frieden in Europa ſchaffen könne wurde nur 
von annähernd 22 000 Leſern bejaht und von 
faſt 88 000 verneint. Für das Frauenſtimmr 
schließlich wurden über 75000 Ja⸗Stimmen aba 
gegeben, dagegen nur 35 000 Nein⸗Stimmen. 

Allerdings muß bei dieſen Abſtimmungen be⸗ 
achtet werden, daß es ſich immer nur um einen 
Zufalls⸗Ausſchnitt aus der 1 handeln 
kann, und daß der größte Teil der Leſerſchaft 
des „Journal“ den rechtsſtehenden Kreiſen ange⸗ 
hören dürfte. Damit hängt es auch zuſammen, 
daß unter den Politikern, die bei dieſer Abſtim⸗ 
mung genannt find, nicht einer der eigentlichen 
Linken angehört. 


Politiſches Allenlat 
in Oeſterreich 


Wien, 16. April. Am Mittwoch abend er⸗ 
eignete ſich in der Umgebung von Graz, wie 
amtlich mitgeteilt wird, ein Mordanſchlag mit 
politiſchem Hintergrund. Der arbeitsloſe Flei⸗ 
ſchergehilfe Franz Mach feuerte auf den ehe⸗ 
maligen Hauptmann Johann Krocha mehrere 
Piſtolenſchüſſe ab und verletzte ihn ſchwer. 


Mach, der verhaftet wurde, verweigerte bed 
ſeinem Verhör jede nähere Angabe über die 
Gründe des Anſchlags. Er wies lediglich dar⸗ 
auf hin, daß er aus politiſchen Gründen ge⸗ 
ihoffen habe. Hauptmann Krocha, der dem 
Heimatſchutz angehört, war Kommandant des 
Konzentrationslagers Meſſendorf bei Graz. 
Dieſes Konzentrationslager wurde Ende 1935 
aufgelaſſen, da bei einer Beſichtigung ſchwere 
Mißſtände aufgedeckt wurden. Die Polizei» 
behörde nimmt an, daß Mach früher in dieſem 
Konzentrationslager inhaftiert war, und daß 
fein Anſchlag auf den ehemaligen Lagerkom⸗ 
mandanten mit den Zuſtänden in Meſſendorf 
im Zuſammenhang ſteht. 
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Wir weiſen auf das Stammbuch „Blut und 
Boden“ hin, das in den Geſchäftsſtellen zum 
Preiſe von 0,40 zı erhältlich iſt. 


O.⸗G. Moſchin: 18. April, 8 Uhr: Heimatfeſt 
bei Stanikowfti. 

O.⸗G. Deutſcheck: 18. April, 8 Uhr: Kam.⸗Ab. 

O.⸗G. Kuſchlin: 18. April: Mitgl.⸗Verſ. 

O.⸗G. Neutomiſchel: 19. April, 5 Uhr: Vortrags- 
abend mit Dr. Lück. 3 

O. ⸗G. a 19. April, 143 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


ei Knopp. 

O.⸗G. Biechowo: 19. April, 42 Uhr: Mit J. 
Verſammlung bei Krajniak. Mitgl.⸗Karten 
mitbringen! 5 

O.⸗G. Boret: 19. April, 8 Uhr: Wimpelweihe. 

O.⸗G. Klecko: 19. April, 4 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Görgens mit anſchl. Kam.⸗Abend. 

O.⸗G. Krotoſchin: 19. April, 3 Ahr: Mitgl.⸗Verſ. 

O. ⸗G. f 20. April, 8 Uhr: Kam.⸗Abend. 

O.⸗G. Waldtal (Wegielnia): 19. April, 144 Uhr: 
Mitgl.⸗Verſ. in Grudno bei Kaiſer. 

O.⸗G. Nawitſch: 20. April, 8 Uhr: Kam.⸗Abend 
im Vereinshaus. 

O.⸗G. Deutſcheck: 25. April: Mitgl.⸗Verſ. 

D-6. Neubrück: 26. April, 6 Uhr: Mitgl. Verſ. 

O.⸗G. 0 55 braiei il: Verſammlun 

.⸗G. Steinberg: 26. April: l 8 

O.⸗G. Koſten: 25. April, 6 Uhr: Fahresfeſt und 


eier der Arbeit. 
O.⸗G. Wisch: 26. April: Verſammlung. 
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Poſener Tageblatt = 


Die Ausſichten der Zeppeline 


London. Der „Mancheſter Guardian“ 
beſpricht in einem Leitartikel den großen Erfolg 
und die weiteren Ausſichten der deutſchen Luft- 

ſchiffahrt. 


Die Jungfernreiſe des Hindenburg“, ſo heißt 
es in dem Artikel, hat die Erörterungen über 
die Ausſichten des uftſchiffes als ar sA 
mittel für weite Entfernungen wieder aufleben 
laſſen. Zwar haben die vielen früheren Luft⸗ 
ſchiffunfälle dazu beigetragen. daß noch kein 
allgemeines Vertrauen in dieſes Transportmittel 
beiteht, aber die Deutſchen und nur die Deut- 
ſchen find jetzt in der Lage, zu beweiſen, daß 
die Fehlſchläge auf konſtru tive. Fehler, tümper⸗ 
dafte Ausführung oder Unerfahrenheit in der 

n zurückzuführen ſind. Man 
wird ſich ſelten darüber klat werden, daß die 
erfolgreiche Handhabung des Luftſchiffes eine 
Kunſt iſt, die gelernt ſein will. Die techniſchen 
Erfolge der Bep elin⸗Luftſchiffe ſtehen feft. 
Die Gegner des Luftſchiffes haben ſeit einem 
Dutzend Jahren immer wieder geſagt, ab 
Fan Reden „bald“ regelmäßig den tlanti 
überfliegen würden. Wir warten noch immer 
auf dieſe a geben 5 Niemand kann der 
Hoffnung Ausdruck geben, daß ſie in dieſem oder 
in den nächſten Jahren kommen werden. In 


| 


der Zwiſchenzeit wird der „Hindenburg“ in 
dieſem Sommer eine Reihe von Verſuchsfahrten 
zwiſchen Frankfurt und New Pork mit Flug⸗ 
gäſten ausführen. 


Der Artikel weiſt weiter darauf hin, daß 
die Reife mit dem „Hindenburg“ noch etwas 
ae I fein werde als mit dem neuen eng⸗ 
liſchen Luxusdampfer „Queen Mary“. Auf der 
nördlichen Verkehrsſtrecke über dem Atlantiſchen 
Ozean müſſe ein Wettbewerb zwiſchen dem Luft⸗ 
ſchiffdienſt und dem ſchnellſten Luxusdampfer 
eintreten. Der „Hindenburg“ dürfte die Reiſe 
Boden England und Amerika in etwa der 
alben Zeit eines Dampfers machen. Vom 
Standpunkt der Sicherheit könne man in der 
Wahl zwiſchen Flugzeug und Luftſchiff nicht im 
Zweifel ſein. 


Kein Flugzeug ſei bisher gebaut worden, 
das auch nur eine halbe Stunde in einem 
Sturm über dem Atlantiſchen Ozean ſich 
aufhalten könnte, wenn der Motor verſagt. 


Das Luftſchiff dagegen könne ſicher, wie die 
Fahrt des eee wieder gezeigt habe, 
wenn auch langſamer, feine Reiſe fortſetzen, 
ſelbſt wenn mehrere Motoren verſagten. 


Sturmflut in Venedig 


Mailand, 17. April. Benedig wurde Don- 
nersfag nachmittag von einer außergewöhn⸗ 
lichen Sturmflut heimgeſucht. In kurzer Zeit 
wurden der ganze Markusplatz und zahl- 
reiche Straßen der Stadt überſchwemmtk. Die 


Leute konnten ihre Gänjer, die Geihäftsläden 


und die Gaſthöfe nicht verlaſſen. Die Flut 

ſtieg während der Abendſtunden in raſchem 

Tempo immer höher; in manchen Straßen 

None das Waſſer bis 80 Zentimeter hoch. Da 

Lichtleitungen vielfach beſchädigt wurden, 

lagen große Teile der Stadt vollſtändig im 

Dunkel, was verſchiedentlich zu panikar⸗ 

tiger Unruhe der Bevölkerung E 
„Lichtſpielbühnen und zahlreiche 

briken mußten ihren Betrieb einſtellen. 


Sonntag 


. 12.08—14.15: Mufilal. Matinee. 
platen. 15.50—16: Hörſpiel. 16.45: Unterhaltungs⸗Konzert. 
18.45: Hörspiel. 19.40: Nachrichten. 20 — 20.30: Orcheſter⸗ 
Konzert. M. 5: Aus den Werken des Marſchalls Pilſudſti. 
0.50: Nachrichten. 22: gie Sendung. 15—23.25: Pol⸗ 
nijfe , wg ilttärmuft. 


ern 8: 


15.15: Schon · 


Hafenkonzert. 8: Der Bauer 
ſpricht — Der ne , 10: Morgenfeier der HJ. 10.80: 
Scha latten. 11: 11.15: S2 bee 11.0: 
antefien auf Br He er Dr 12: Konzert. 12.55: 
Zeitzeichen. 18: 18857 7 Wie: allplatten. 
a a 4.0: jig Chopin. 15: Na 4900. 5 A: = 
nd. 5.155 ufikal. Zwiſchenſpiel. 

n der See det zifen Omar. 
Ni t am Nachmittag. 17.80: Fröhliches Tirol. 18: wie 
die und Rýythmus. 19.50: utſchland⸗Sportecho. . 10: 
Von N Großes Operettenlonzert. 22: Wetter, Nach; 


en 


richten — W.W: Eine kleine Na tmufik. 22.45: Seer 
wetterberiht. 29: Wir bitten zum bret 24: . 
Deutſchlands Sager r geübt den Füh 

Breslau. 5: . ra unt. 9 5 Wetter. 

gen 8: Leitwort Woche. 8.10: . a 
Gleiwitz. 8.50: Zeit, re ange ra 15 Obe Kay tt 
Arbeiter mufizteren. ei des erſten mg 
NSDSIB. 10.80: Ru Mer ätten an Schleſie ohe 
Soldaten. 11.40: altar, das 3 ichen . =. 
macht. 12: Muft am Mittag achr. 14.10: 
* Dorf. BSDM-Mäbel aus Er tal OS. 14.39: 7 
er Jugend. 14.45: Slückwünſche : Bunte Bilder aus 
Gleiwitz. 15.90: Wr NN 


eln. 19.30: 
e Eltern · 
citant. Deutſche 
uſitobend r] 
73 chlen. 2.0: Tanzmuſik. 
bie 9.25 1 1 den Führer. 

„ Pim weder mit Fanfaren vom Turm 
des alten 9 Marienburg. 6.10: Konzert aus 
Martenbu bari red siergang vom Stall 
bis zum ge 0 — ae eter. 10: Weihe 
des erſten Sul 2 ie Metier. 11.80: 
en ge e pe bi Markt von Marien 

18: Serien und Umgebung im Spiegel des 
14.30: Die papierene Kunſt. 
Soße e ken 

R ds s Selbatenle 

19: S Glen je; A e des ee 
20: Feöhl. Mertenhu : Marſchmuſik. Nachr. 22.85: 
Tanz in der Nacht Ps ee .: Deutſchlands 
Jugend grüßt den Führer. 


Montag 


Warſchau. 12.25—13.10: DOrh.Konzert. 
5.016: Pofniſche Mufik. 16.15—15.45: Klapierkan 775 
17. SR: Unter He g, Hg 18.8519, 0: bet ich 
20.— Caſanova“, Oper Tanzmuſik. 

Deuiigiandie uber. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 10: 
Meichoſendung von Berlin: Nichts geſchieht, wenn nicht ein 
Wille bg 10.45: ren von Berlin; Parade 
der hie „vor dem führer. 1 Glüdwünfde, 13.15: 
Konzert. Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 31 
15: en ‘Birje, rogramm. 15.15: Ba tele und Bauen. 
15.35: Bücher und Muſik für Feier und elle, 16: Muſik 
am Nachm ne: 18: Der Dichter ſpricht — Herm. Burte. 
18.15: Muſik der “e end: Gerhard Maaß. 18.45: Sport⸗ 
funk. 19: Und je Feierabend. 19.45: e 1 Send 
20: Sa "Ya a Nachrichten. 20.10: Der Fübrer⸗ 


16: e 18: 


15.15: Nachr. 


flug im Zeitfunk und in der Geſtaltung. 2.0: Zam Ges 
hurtstag des Führers. Der Flug zum Niederwald. 22: 
Wetter, Ranat Sport, Deutſchlandecho. 22.0: Eine 
feine Nachtmufik. 22.15: Seewetterbericht. 23: Heiterkeit 
und Fröhlichkeit. t 
Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wettervorherſage. 6: Mots 
genlied, Morgenſpruch. 6.30: Deutſcher Morgen. 7: Nach⸗ 
richten. 8: Frauengymnaſtik. 8.30: Froher Klang zur Ur: 
beltspauſe. 9.30: Chronik des Tages. 10: Nichts geſchieht. 
wenn nicht ein Wille befiehlt. 10.45: Parade det Wehr⸗ 
macht vor dem Führer. 13: Zeit, Wetter. Nachrichten. 13.15: 
Konzert. 14: Nachr., Börje, Glücwünſche. Allerlei — von 

2 bis 3! 15: Landw. Preisbericht. 15.10: Bücher für den 
Photofreund. 15.80: Koloratur im Wandel der Zeiten. 
10: Der Schornſtein raucht! 16.20: Muſik zur Kaffeeſtunde. 
18: Zur Unterhaltung. 18.50: Rachr. 19: Anſterblichteit. 
20: Nachr. 20.10: Der blaue Montag. Nachr. 2.0: 
Was bringen die Breslauer Theater? 22.021: Melodien 
von deulſcher A Art, von Kampf und Freiheit. 

e 6.03: Wetter. 6.05: Turnen. 6.0: Deutſcher 
Morgen. 7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 
8.40: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 10: Nichte geſchieht, 


. 


ae in Elan en — a 


Zeitungen konnten nur mit großer Verſpä⸗ 
erſcheinen. Es iff noch nicht bekannt, ob 
en zu Schaden gekommen ſind. Erſt 
ur; vor Mifternaht begannen die Fluten 
zurückzugehen. Seit Menſchengedenken erin- 
nert man ſich nicht einer derartigen Sturm- 
flut in Venedig. 


Drei Tote 
bei Pefroleumtank⸗Exploſion 


London, 16. April. In einem Petroleum⸗ 
lager in Hull ereignete ſich am Donnerstag 
eine ſchwere Exploſion, durch die zwei Arpei⸗ 
ter und ein Ingenieur getötet wurden. Die 
Exploſion ereignete fih, als ein Petroleum⸗ 


wenn nicht ein Wille befiehlt. 


10.47: Parade der Wehr⸗ 
macht ver dem Führer. 


13: Nachr. 13.15: Muſit am Mittag. 
14: Nachr. 14.15: us Einſendungen anf ein Preisaus⸗ 
schreiben. unſeres Frauenfunks. 14.30: Schallplattenkonzert. 
15: Landw. Preisberichte. 15.10: Danziger fern der Heimat. 
15.35: Anterhaltungsmuſik. 17.25: Landſport an der Grenze. 
17.40: Schweine in der Sonne. 17.50: Landw. Preis bexichte. 
18: Zur 3 19: 29 50 7 19.10: Orcheſter⸗ 
konzert. Wetter, Nachr. Der Flug zum Nieder⸗ 
wald. 22 Wetter, Nachr., erg 22.20: Gondelfahrt auf 
Marstonälen. 22.324: Tanz in der Nacht. 


Dienstag 


Barisen. 12.30-13.10: Orcheſterlonzert. 15.15: Nachr. 
15.8016: Volkslieder. 16.15: Polniſche Kammermuſik. 16,46 
bis 17: Militärmuſik. 17.15-18.45: 3 konzert. 
19.35—20: Für die Soldaten. 20.15; Nachr. 21. 22. 45: 
Unterhaltungs Mufti., 23.06: Tan zmuſit. 

Deuiſchlanbſender. 6: Guten SBIR, lieber Hörer! 10: 
Schulfunk. 10.65: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: 
mwetterbericht. 11.30: „Wir entrümpeln“. 11.40: De 
ſpricht — Der Bauer . 12: Konzert. 13.45: 
14: erlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, örfe, rogtamm⸗ 
hinweiſe. 15. 15: Nordiſche Volksmuſik. 15.45: Handwerkliche 
Kunſt X Muft am Nachmittag. 17.50: Jeder Deutſche 
ein Schwimmer. 18: Scha platten. 18.20: eu 75 eis 
tungsſchan des 4 . Dienſtes. 18.40: ſchenpro⸗ 
gramm. 19: Und letzt ilt 9 65 Bu 19.45: utſchland⸗ 
ehe. 19.55: Die Ahnentafe 4 1 5 a 5 
Freiherrn von N rues Alte 
Pair Eugen“. Wetter, En . Sport. L. oaii, 

0. ‚I: Tine kleine Na mul. 22 Secwetter⸗ 


Berie 3: Tanzmuſik. 
Breslau, 5: Kino-Orgellonzert. 5.32: Wetter. 6: Mor: 
ae, Morgenſpruch, Gymna nn ‚6.0: Konzert. ER Nachr. 
Unterhaltun slongert. Wetter. Saeni des 
5 10: Schulfun 1150: 350 94 Waſſerſtand. 
Der bäuerliche reeht 12: Konzert. eit, Wet⸗ 
nS Nacht. 14: Nachr., Börje, Slüdwün u" Merlet 
von 2 bis 3. 15: ee sberiht. 15.10: Kinderfunk: 
Meine Mütze iſt we Kellomufit. 15.50: Haben Ste 
Ab ewuht . 6: An Lager für Erzieher? 16.20: 
Een brate (Schallpl.). 16.40: Der Zeitjunf 
berichte Unterhaltungskonzert. 19.50: Programm, 
Wetter, lanbi, Preisbericht. 19: Deutſche im Ausland, 
Ken zu! W: Nachr. 29.10: Melodien für jedermann. 21: 
ene Muſik für Mandolinen und Gitarren, 22: Nachr 
2.8024: Tanzmufik. 


3 pere: 3 Wetter. 6.05: Turnen. 6.0: Konzert. 
8: Mor er 8.15: Pymnaſtik. 8.40: Unter 
eue 90: eur auswirtihaft. 10: Schul: 
10.45: Wetter. Engliſcher ulfunk für die 
Sbespuſe. 11.50: Pflanze und Klima. 11.55: Wetter. 12: 
onzert. 13: 77 t. 14 Nachr. 14.15: Der Weltkrieg im 
onauraum. Belangloſe Unterhalt k 15: Landw. 
Breisherichte. 115 10: Kinderfunk. Das Ga 
enbuſch. 15.35: Wir wollen a Are üben. 15.45: 
te Siedlung 3 ſteht. 16.05: Eh ie artia 
17.90: Lied und Dichtung des Memellandes. 17.50 
Preisberichte. 18: Konzert. 19: Heimatdienſt. 19.10: Ruf 
der e 19.15: TiN, der Meifterfhelm. 20: Wetter, 
Nacht. 20.10: Humotesten für gg Fr Ein eg 
aus 1. — Leben Appelſchnuts. Muſtk 
1 22: Nachr. 2 20. wee "Geitungsfpan. 
Unterhaltungs und Te 


Mittwoch 


. 12.95—1.10: Unterhaltungstnnzert, 15.15: 
15.30: Orcheſterkonzert. 1616.25: Hörſpiel für Kin ⸗ 
17.19.20: Soliſtenkonzert. . 15: Hörſpiel. 
Nachr. 21—21.40: Chopin-Konzert. 21.55: Höre iel. 
his 3.95: Erinnerungen. 


Deutſchlandfendet. 6: Guten Morgen, lieber fine 9.0: 


22.15 


Kleine Turnftunde für die Hausfrau. 10: Schulfunt. 10.30: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 
artengeſprſich im April! 11.40: Der Bauer ſpricht — Der 
Bauer hört! 12: Konzert. 13.45: Nacht. 14: Allerlei — 
von 2 bis 31 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15.15: 
Polniſche Bauern, feiern den Frühling. 15.30: Soliſtiſches 


Muſi zieren. Muſik am Nachmittag. 18: Kurz und gut. 
18.45: eee 19. Und fetzt ie Feierabend! 19.45: 
Deutſchlandecho. : Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. M. 10: 
Schallplatten. 20.45. Stunde der imgen Nation. Der pei- 
lige Sturm. 21.15: A, „groblinn 22: Wetter, Nachr., 
Sport, Deutſchlandecho. 22.30: Eine feine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 285 Europäiſches Konzert aus 


Frankreich. 
Breslau. 5: Frühmuſik auf Schallplatten. 
6: Morgenlied, Morgenſpruch, Gymnaſt ik. 


Dee Wetter. 
6.30: Konzert. 


haus zum Ros: 


20.45: 


3 J. EREE ATR EE AEE PREES A 


| 
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vom 19. bis 25. April 1936 


tank, der feit mehreren Wochen unbenutzt ge- 
blieben war, einer Druckprobe unterzogen 
wurde. Der Tankdeckel, der einen Durchmeſſer 
von 24 Meter hatte, wurde mitſamt den auf 
ihm befindlichen drei Perſonen in die Luft 
geſchleudert. 


Das Irühjahrshochwaſſer 
in den Vereinigten Sfaalen 


Die rieſigen Waſſermaſſen, die der 
Mi Kae A infolge ſtarker andauernder 
Regenfälle in ſeinem Oberlauf zu Tale 
trägt, haben jetzt in den Staaten Mif- 
ſouri, Arkanſas und Tenneſſee 
ein Gebiet von mehr als 8000 Quadratkilo⸗ 
meter Größe überſchwemmt. Hunderte von 
Familien ſind durch das Hochwaſſer gezwun⸗ 
gen worden, ihre Häuſer zu räumen; fie 
haben ſich auf die Uferhöhen geflüchtet. 
Für die Deiche und Schutzdämme des Miſſiſ⸗ 
ſippitals beſteht, obwohl der Fluß noch 
weiter ſteigt, im Augenblick noch keine Ge⸗ 
fahr. Doch kann dieſe ſpäter eintreten, da 
zu erwarten iſt, daß das Hochwaſſer dies⸗ 
mal länger dauert als in anderen Jens 
jahren, und daß infolgedeſſen der ungeheure 
Druck der rieſigen Waſſermaſſen die Damm- 
wände auf längere Zeit belaſtet. 


Probe fahrlen der „Queen Mary“ 


London. Englands neuer Rieſendampfer 
„Queen Mary“ verließ am Mittwoch das Dock 
in Southampton, um ſich zu yer i 
in die ſchottiſchen Gewäſſer begeben. Die 
Höchſtgeſchwindigkeit des Schi 155 wird auf 35 
bis 37 Knoten geſchätzt. Wie beſonders Hervor- 
gehoben wird, iſt die geſamte Beſatzung ein⸗ 
ſchließlich der Vertreter der Werften und der 
Cunard⸗Linie, eidlich zu ſtrengſtem Stillſchwei⸗ 
gen über den Verlauf der Probefahrten und 
die pa gemachten Feſtſtellungen verpflichtet 
worden 


Selbitmord durch Bomben - Exploſion 


Los Angeles. Eine ungewöhnliche Art des 
Selbſtmordes hat ſich Profeſſor William D. Mo- 
riarty, der Dekan der zur Univerſität von Süd⸗ 
kolifornien gehörigen Handelshochſchule gewählt. 


7: Nachrichten. 8: Frauengymnaſtik. 8.90: 3 Früh⸗ 
Hüdspdufe, 9.30: Wetter. ae re a Hae ite chul⸗ 
funt: Deutſche Dichtung und Mufit etter, naler 
33 11.5: Ausſtellungen aul pin "est. 12: Konzert. 

Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachr., Saje, Ghidwünfhe. 
Die Schüttelrutſche. 15: Landw. Pretsbericht. 15.10: Das 
deutſche Buch. 15.30: Kinderſunl: Aus fernen Ländern! 16: 
Klapiermufik. 16.90: Wir erleben Kunſt im Volt. 16.50: 
Zur Erzengungsſchlacht. 17: Muki am Nachmittag. 18: 
Hochgenuß. 19: Bitte hören und — behalten! 19.45: Tons 
bericht vom Tage. 20: Nachr. 20.15: Stunde pAg jungen 
Nation. 20.45: Perte lettiſcher Komponilten. Nachr. 
22.024: Nachtmuſik und Tanz. 


ge ar 6.03: Meiter, 6.05: Turnen. 6.30: Konzert. 


RE 51 — chten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.40: 
Sturta iſche ee 10: Schulſunt. 10.45: Metter. 
11.30: Kleinigteiten aus der Kleintierzucht. 11.55: Wetter. 
12: Konz ert. 1125 a gr 275 Nachr. 14.10: Mein blauer 
Stadttoſſer. und Nenn. 15: 
Landw. Tieisbezichte. 1. 10 Prat 2 Winke Schre⸗ 
bergarten. 15.20: Unſere N e 1 9 
17.10: Polniſche Lieder 1 hapin, 1505 Meer g 1 5 
Gabel. 17.80: Nachr. e S 
19.10: Schl latten. 20: Nachr. 20.185 


8 
tunde der jungen Nation. 45: Bunter Tanzabend. 22: 
Nachr. 22.20: Berufliche . und außerberuf⸗ 
liche Lebensweiſe. 22.35 —24: Nachtmuſtk und ies 


Donnerstag 


Warſchan. 15.90—16: Es te Mujit. 16.15: Violine grg 
Klavier. 16.45: iel. ap Polniſche . 

— 2 19.45: : Orcheſterkonzert aus London 
Nachr. Hörstel. 21.8: 8 =: Unter: 
„ 25 122 r 


da i iit 
. 


Konzert. 97 Nachr. 


18: Norbiſche Lieder. 

hygiene in Premias 18.0: S Senit Was intereſſiert 
uns heute? ind jetzt iſt Feiern end! 19.30: Wa fens 
träger der Katie 0 20: Kernſptuch, etter 3 20.10: 
a e 21: Beliebte Ouvettüren. : Wet⸗ 
ter, Nachr., Sport, Deutſchlandecho. 22.30: eine "Heine 
u > 22.45: Seewelterbe richt. 3: Wir bitten zum 


Berlin, 


4 itut für = 


9.30 oii . 
eit, ketter, 5 er⸗ 
u 18: onzert. 14: 755 


indie Die e 5: Landw. Bis 
age 15.10: atfer als 5 e . gar + 16.10 
n 5 a. 18: 80 Es i. 95 59. m Nach Or i Mie 
mittag. onzer h ne be 
925 5 Nachr. 20.10: „Sorgen über Bord Pr 
ar. 2.30: Det ae 3.04: Orgeltonzert. 
id sberg. 6.03: Wetter. 6.05: Turnen. 6.30: Konzert. 
r. 8: Morgenandacht. 8.15: Sumnaſtik. 8.40: Toten 
he T 9.30: Gemeinſame Arbeit mit jun n 
ausfrauen.. 10: Volksliedſingen. 10.90: Turnen. 10. 
Wetter. 11.40: Kurzberichte. 11.55: Wetter. 12; Konz ert. 
13: Nachr. 14: Nachr. 14.15: Der Buchhändler als Berater 
beim Kauf des won 9. 14.25: So nebenbei. 15: Landw. 
u ATEN piele für Kinder. 15.35: 
Volk. 16: Unterhaltungsmußt. 17.25: Ein Stüd 
tag. 18: Konzert. 19.45: Oſtpreußen gri t die beiten Sung. 
arbeiter ans allen Sate, 20. Nach 10: Sr, den, Oſt⸗ 
wind bebt die Fahnen. 21: Der an e Nachr. 
22:0: Cervantes und Shake ſpeo re. 22.8524: ; Reoimunt 


Börfe, Glüdwii 


Freitag 
Warſchau. 13.3016: Leichte Muſik. 16.15: Sketch. 16.0 
bis 18.30: Orcheſtertonzert. 19.30—21.45: Orcheſterkonzert. 


22.95 —283.80: Tan ai 

Sensen er Guten Morgen, lieber Hörer! 9.40: 

Bewährung“ 10: Shuthont, 10.50: Spielturnen im Kinder: 
garten. 11.15: Seewetterberiht. 11.0: Eröffnungsfeier der 
Reihsgartenihau in Dresden. 12.30: Die Werkpauſe. 13: 
Glückwünſche. 13.15: Konzert. 13.45: Nachr. 14: Allerlei 
— von 2 bis 3! 15: Wetter, Börfe, „ eee e 
15.15: Kinderliederſingen. 15.40: Jungmädel fliegen 
Muſik am Nachmittag. 18: Wee und Erlebniſſe. 18.15: 
Schallplatten. 18.30: hiſtor 18.45: Ueber den 


sland — iſch. 
Ozean zum Reichsar 19: Und jetzt iſt Zeier⸗ 


tisdienit. 


N 
—— ——— ͤ— — 


Er fuhr mit ſeiner Frau und zwei Freunden 
in ſeinem Wagen in Tie Aia der Stadt. 
Plötzlich hielt er den Wagen an und rief: iiel h à 
werde ich euch alle in höchſt origineller Weile 
töten!“ Dabei ſchwang er ein Kleines Pa 1 
eine n ber Bon Bombe um feinen Ko ter 5 
Exploſion der Bombe war fo ſtark, daß nicht 
nur rau tötete, io N 
ie im Küch 5 


ch a 
daß der Profeſſor nicht ganz 
ne e Sr war, 


Kunſtſchatz⸗Trausporkdampfet 


wieder flolt gemacht 


London, 17. April. Die Verſuche, den alt 
Dienstag morgen in der Bucht von Gibraltar 
auf Grund geratenen 17 000 0 oA 
fer „Ranpura“ wieder flott zu machen, wa 
am Donnerstag ſpät abends endlich von 
folg gekrönt. Nach langwierigen Anſt 
gen gelang es 2 Marineſchleppern gegen 
ternacht, das Schiff aus ſeiner gefährl 10 
Lage zu befreien. Wie aus Gibraltar berich 
wird, haben die chineſiſchen Kunſtſchätze 
Werte von 10 Millionen Pfund, die f a 
Bord der „Ranpura“ befinden, u 
den erlitten. Da zunächſt durch Taucher d 
Zuſtand der Schiffshülle feſtgeſtellt we 
muß, iſt es noch ungewiß, ob die Kune 
ſchätze auf der „Ranpura“ nach S 
weiter befördert werden können, oder ob 
von einem anderen Schiff übernommen mer‘ 
den müſſen. 


Ban eines neuen Nene. Tunnels! 
London. Wie die „Morning⸗Poſt“ meldet, be 

faßt ſich die Londoner Verkehrsbehörde zur “= 
mit dem Plan, einen neuen ThemfesTumnel o 
dem bekannten Verkehrsknotenpunkt 
Croß zu bauen. Bisher hatte man ART 
an dieſer Stelle eine große Brücke ma gohe 
zeuge und Fußgänger zu errichten. Durch 
Regierungspläne für die Verteidigung 3 
gegen einen Luftangriff ijt jedoch eine N 
Lage geſchaffen. Man glaubt, daß ein Tui 
einer Brücke, die allen Luftangriffen a 
wäre, vorzuziehen ſei. 


abend! 19.45: N e wt 
ir pruh, Wetter. Nachr. 20.1 

er Sturmwind über die deine geht. "ettet ~ 
richten, Sport. 22,20: Worüber man in imetia f 


2.9: Eine kleine Nachtmuſik. 23: Wir bitten zum 
Breslau. 5: Frühmuſik. 6: Morgenlied, ae M 
. 6.30; Konzert. 7: Nachr. 8: Frauengn 
sa: E ronik des "Tages. 
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13: Zeit, Wet 


e. Die Sa 
ge 55 


19.55: Sammeln! 27: 
Muſik am ee, 
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konzert 18.50: Nachr. Fa 0 
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1: Engliſcher Schul mi ie ga 
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Nachr. 14.15: Buchbeſprechung. „Das micin Nauk and 
Unter! erh m Singen und Spielen. 
Preis! te. 15: Kinder bakteln. 
der deut en zes in ihren Briefen. 
mufit. s Minuter 1 ea 
berichte. Auf Schuſters Rapp 
fee an K sa Se 
Sort lex! 20.10: denke 
ort. 2.20: Ey 5 man in Amerika 


EF 
Site deutſcher Wiſſenſchaft. 2.454 


Sonnabend 
14,0 


Warſchau. 12.25-13.10; Salanmuſik, Börſe. 1 16.15 
ſpiel für Kinder. 1815.18: Militärtonzert. 10 
Leichte Mutt. 16.45-17.45: . Aeg. 2 br bie polet 
esi 4 Bla 2 . . * prs 5 m zum und 
m Auslan untes Program . 
Beſtehen des polniſchen Rundfunks. 22.0524 ichen 
Se t. Was En die älteſten Hörer zum pol Mur 
undfuni 
Re 
Deutfhlanbienber. 6: Guten Morgen, lieber, gör Minen, 
BE, 17. * er i e l. 5: 
oote auf Fahr röhlicher rg 40. 
eier 11,0: Die 1 p melbet, 2 25 
t 
15: Be 
Bee 
5.30: Mirtfi bene . 
Der frohe Samstag⸗Nachmitta 
geschichte in 8 von Walter Ki 
wochenſchau: Was war — was wird. > 
55 er Deut chlandecho. 20: Kernſpr ta 
: Bunt ift die Welt der Operet eine, 


N Sport, Deutſchlandecho. 
22.15: Seewet erbeticht. 


22. 


3: Wir bitte 
5.90; 


Nachtmuſik. 
Tanz! 
Breslau. Frühmuſik auf Schallplatten. 
6: Wotgentieb, Morgeniprud, Gymnaſtik. gie 
klingt's zur Morgenſtunde. 8.30: Fro 
3 9.30: Wetter. Chronit des T 
funk. 10.90: Funkkindergarten. 11: 
Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 12: Bun 
eit. Wetter, Nachr. 14: Nacht., Börje 
Bun fehle & . 5 3 
Alte eſiſche roniken 
ee en. wo T um Bl, 222 155. 
t „Frohe Samstagnachm 

Nachr. 19: Die e klingt 5 en 
Tage. 20: Nachr. 10: it Verla 
Nachr. 2.3024: Und morgen ijt Seunten 
Königsberg. 6.03: Wetter. 6.05: 
klingt'e zur Morgenſtunde. 7: Nachr. 
8.15: Gymnaſtik. 8.40: Froher & 
i Schulfunk. = Wetter. 1 

a 5 
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der ne 


zu 
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Sonnabend, den 18. April 1936 


us Stadt 2 und Land 


— ihr mitteilte 200 Zkoty verloren zu haben und 
Zur Erinnerung un die Verkehrs vorſchriften ſie gleichzeitig fragte, ob ſie pielleſcht das Geld 
rer 1 17 2 m. ef ch 
zwar in beſchleunigtem Schritt, wobei zuerſt auf ~ oty, aber kein gefundenes Geld. bei fidh 
| die von linfs und bann auf die von rechts zu Pena in eine Einlohen, ou fie bn bie Geibs 
e 10 Mi Bei An: rollen zeigte, die ihr dann wieder zurückgegeben 
rufen oder Warnungsiignalen [haut man ſich] wurden. Kaum hatte fih das verdächtige Paar 
kehen, um das Fahrzeug vorbeizulaſſen. Es ift . a nes a EN a 
ebenſo itrafbar, abſichtlich nicht aus dem Wege Schrecken anitat der Münzen Se Ringe 
zu gehen, wie es gicht erlaubt ift, trotz eines | fand, Sofort wurde mit der Polizei die Bere 
Warnungsſignals über den Fahrdamm zu laufen. folgung der Betrüger 5 die Ta 
ee Seen oai pa ae ech ze 540 einem vor der Benzinſtation haltenden Auto 
0 nu 80 } nbleiben ode z s ie Di 
fen von Gegenftänden aus dem Wagen über den welcher Gegenſtände gehemmt werden. Perſoner. Mathe e ce Di Diebe an als 
Bürgerſteig it verboten. Dr i die auf die Straßenbahn warten, folen auf dem Apan i Au Marida î AA ut. D pae 
Dem Fußgängerverkehr dienen Bürgerſteige Bürgerſteig gleich an der Halteſtelle oder auf fohlene Geld 38 im Auto gefunden 3 pa 


Pilgertroft 


Text: Pſalm 39; Lied Nr. 323: Ich bin 
7 ein Gaſt auf Erden, Vers 10, 11. 
j 115 iſt das Schickſal aller Menſchen, 
Fichviel welchen Standes oder welcher 
i A eng ie find, im Leben mit mancher⸗ 
bei Schwierigkeiten. Nöten und Bitter- 
Wien fertig werden zu müſſen. „Kein 
Wandern ift ohn' Ungemach, der Lebens- 
eg hat auch ſein Ach.“ Auch der Sänger 
. Pfalms, unjerer heutigen Schrift⸗ 
€ ng, hat ſolche Erfahrungen gemacht. 
Et licht, was jo oft ärgerlich und unbe- 
del lich erſcheint, daß Schuld und Schick⸗ 
Me im Leben keineswegs immer zuſam⸗ 
ud timmen: er perſönlich muß Spott 
lage allerlei Scham tragen, und dem Gott⸗ 
H get 8, wie es ſcheint, gut und herr⸗ 
ie findet man fih da zurecht? Der 
p mit erinnert ſich daran, daß es nichts 
1 bendes hienieden gibt. Wir find Pil- 
e Ein Tag der ſagt's dem andern, 
i a Leben ſei ein Wandern zur großen 
ein gkeit. Und dieje Erkenntnis gibt ihm 
* doppelte Gewißheit. Einmal die, daß 
twi uch jene fich brüſtenden Gottloſen nicht 
j Bleiben, jondern mit ihrer ganzen 
die fer. ebenſo vergänglich find, wie 
Und mem. die ſie verachten und ſchmähen. . ande 8 Ä : R 
any De bie, dep auh das bat Ae, Deulſche Bühne Posen GN reai 30, Gier die andei I Gr. — Der 
Über diefer Erkenntnis ſteht doch noch eine | Die Leitung der Bühne bittet uns, noch 1 eier 5 zum ree von 10 
eite, E betini nick mir: Sch: bin | nalani bie wei nenen bes need WMohrrüben 10-20 bete Süßen 10, Dill 16-15. 
Fun Pilger, ſondern auch: Ich bin dein Fragen Sie Frau Elfriede von Lenz und Schnittlauch. Beterjilie 5-10, Wruten 10, Rar 
Bürger wie all ine Väter S Roberts hinzuweiſen. Die Vorſtellungen | toffein 5—7, Rotkohl d. Pfd. 20 Wirſingkohl 20, 
er ter, wie alle meine Väter Schon daß finden am 18, 19. und 21. April im Deut- | Meihtohl 20, Morcheln 40.60, Salalfartoffeln 
eine Pilgrimſchaft als eine im Zu⸗ ) 5 25 i 15 Schr ý 5 A 
Ammen 30 9 it Gol 5 eine Zu⸗ | jhen Haufe, Grobla 25, jtatt und beginnen | 10—15, Schwarzwurzeln 40—45, getrockn. Pilze 
i ng m t ſtehende, von Ihm pünktlich um 20 Uhr. Der Kartenvorverkauf e { 
ollte und geordnete und zu Ihm | bat geitern in der Eyg. Vereinsbuchhand⸗ 60, Anfeliinen 1545, Bananen 35, 40 itronen 
nde anſieht, hat etwas Tröſtliches. lung begonnen. Die Karten ſind wie üblich 20, Walnüfe 1,50, 1 1,40, Mohn 60, 
; u, zum Preiſe von 0,35 bis 2 0 z , f » 
mehr ‘aber, daß er von einem Bür⸗ un er iſe vor 0,35 bis 2,50 Zkoty zuzüg Bündchen ig gg e D. 
echt bei Gott ſprechen kann. Die lich Steuern zu haben. Kürbis 20, jaure Gurken 40—20. — Den Ge 


at der Seele iſt droben im Licht. 
beben Pier keine bleibende Smt | Erdarbeiten wi dem Urbanower 
; ege 


or die zukünftige ſuchen wir. Sagen 

ns das bei allen Widerwärtigkeiten In den erſten Apriltagen hat man damit ß 

I iſt begonnen, die alten Waſſerleitungsrohre an Fe er Fr So e 
ie bald iſt's überwunden! Was | ul. Urbanowſka, die noch zu deutſcher | den, eh aber wenig verlangt. — Zur 


Das Staroſtwo Grodzkie erinnert an die gel⸗ 
tenden Vorſchriften über den Straßenverkehr. 
Danach ih das Ausladen und Aufladen von 


Wagen auf der Straße nur geſtattet, wenn das 
betreffende Grundſtück keine entſprechende Ein⸗ 
fahrt oder keinen geeigneten Hof beſitzt. In 
ſolchen Fällen muß das Aufladen gleich nach 
dem Vorfahren des Wagens erfolgen und ohne 
Pauſe bewerkſtelligt werden. Darauf ſoll ſich 
der Wagen unverzüglich entfernen und die 
Straße in Ordnung gebracht werden. Das Wer⸗ 


um, woher ſie kommen, und bleibt, wenn nötig, 


und Promenadenwege, auf denen alle Tätigkeit einer beſonders dafür be timmten Stelle ſtehen, 3 a i 

unterjagt ijt, die den Straßenverkehr irgendwie ne auf em Re r ie raffinierten Betrüger nach Poſen fahren 
hemmen fann, wie zum Beiſpiel das Einfahren Es darf niemand ohne polizeiliche Genehmi⸗ 
und Halten von Wagen, das Reiten, der Bers gung auf der Straße etwas aufſtellen, anbrin⸗ 
kehr von Karren, das Viehtreiben, Radfahren. gen, hinlegen, . oder überhaupt eine 
das Führen von Fahrrädern, der Verkehr von ätigkeit ausüben, die ein Hindernis für den 
Verkehr bilden könnte. Das betrifft insbeſon⸗ 
er € dere das Halten oder Zurücklaſſen von Wagen 
e die durch Umfang oder andere Eigen⸗ ohne Vorſpann, von Schlitten. Autos, and⸗ 
chaften die Paſſanten behindern können. wagen, Kinderwagen, Karren, Fäſſern, Kiſten 
Jedes Verſperren der Bür erſteige, Fahr⸗ und dergl. 

dämme wie überhaupt der öffentlichen Wege Diejenigen Perſonen, die ſich einer Aeber⸗ 
beim Verladen oder Ausladen von Fäſſern oder tretung der Vorſchriften ſchuldig machen, haben 
anderen Gegenſtänden, durch die Aufitellung die vorgeſehenen Verwaltungsitrafen zu gewär⸗ 
von Leitern uſw. iſt unterſa a 


wollten. a 


Margonin 
Greis ſchlägt Banditen in die Flucht 


Ein verwegener Ueberfall wurde in der Nacht 
we eriten Feiertag auf den Beſitzer Graf ir. 
amnitz verübt. Gegen 12 Uhr wurde mit 
einem ſchweren Gegenſtand ein Bee des 
Schlafzimmers zertrümmert. Ein Bandit rief: 
„Hände hoch!“ Doch der 80jährige G., der ſich 
noch guter Rüſtigkeit abend ſprang aus dem 
Bett, ergriff einen Stuhl und ſchlug dem Ban⸗ 
diten mit dieſem ins Geſicht, ſo daß er es vor⸗ 
g. zu flüchten. Einige Tage vorher wurden 
em G. 50 Zloty geſtohlen. 


Handwagen, die zum Transport von Gegenſtän⸗ 
den dienen, ſowie das Tragen großer Gegen⸗ 


1 tigen. Es wäre gut, wenn wieder einmal eine 
en Men des Aaden 1 aur Wohe Der Corana wre d würde, 
m zeſten Wege im geraden Winkel in der wobei freili ſtrenger en w 

Nähe der Straßenkreuzung zu geſchehen, und ! müßte. i u rchgegriff ass 


FANGEN ATERA TOTER RERE 


— ——— a — 


Pferdemuſterungen. mna der hier ab- 
gehaltenen Muſterungen der Pferde des Land⸗ 
gemeindebezirks 1 erhielt der Landwirt 
und Weidenhändler Rudolf Schmidt aus Streſe 
ein Prämie von 5 Zkoty ſowie ein Diplom für 
gutes Pferdematerial und deſſen Unterhaltung 
und Pflege. Im übrigen fanden ſämtliche Pferde 
der Gemeinde Streſe, die trotz des Futterman⸗ 
gels eine gute Erhaltung aufweiſen, eine lobend / 
Anerkennung. SR 

„ Frühjahrsbeſtellung. Die Ausſaat des 
Sommergetreides iſt in der hieſigen Umgegend 
als beendet anzuſehen. In dieſen a wurde 

bereits mit dem Ausſtecken der Kartoffeln be- 
gonnen. Das Saatbett iſt infolge der einge⸗ 
tretenen Niederſchläge gut, und bei Eintritt 
wärmeren Wetters en e mit gutem Aufgang 


der Saaten zu rechnen ſein. 


@ 
a 
g 
> 
Ked 
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Mente Einſchreiten des Staroſten wurde dur 


Lebens. Was iſt das Leiden dieſer 
5 Erde Herrlichkeit? Wie bald ift fie | Zeit gelegt wurden, auszugraben. Die | Gartenbeitellung wurden Sämereien und Pflan⸗ e e le A Dale 908 e 
Wunden! Ja, fagen wir uns das: | mehrere Meter langen Rohre find dort über: zen in größerer Menge verkauft. i $ 
ter ift unſer Pilgrimſtand, droben unjer flüſſig und ſtellen eimen. großen materiellen 
erland! ſo werden wir mit den Nöten Wert dar, der bei jedem Rohr auf etwa 500 ; Hus Poien 
bens fertig werden. Zloty a 0 c ee Die a 9 i La⸗ g N 
' zarus und Gurtſchin verwendet werden. Bei i i 
D. Blan-Pojen. den Erdarbeiten find 38 Arbeiter beſchäftigt. und Pommerellen 
2 7 30 p ir Es werden etwa fieben Pleſchen . 
re täglich ausgegraben. Die Arbeitenden . Keichliche Beſcherung der Arbeitsleſen 
werden Furth einſtrömendes Quell- und | Oſtern. 1 25 e Sor Oſtern wurden Nie 
Grundwaſſer ſtark behindert. das mit beſon⸗ Arbeitsloſen und Armen unſerer Stadt reichlich 
deren Pumpwerken entfernt werden muß. beſchert. Auf dem Hofe der Mädchenſchule war 
Sobald die Rohre entfernt find, fol" das eine lange Reihe von Tijden ng auf 
Terrain drainiert werden, um ſpäter Waſſer⸗ Spe dub Päuchen nl Baatz lee | 
leitungsrohre zu bekommen. : Une ngu ern > lg Hg ich einige 
undert Arbeitsloſe und Arme unſerer i 
Auswechſlung Es erſchienen auch Vertreter der Behörden und 
von Straßenbahnſchienen Aemter mit dem Bürgermeiſter Jaworſki ſowie 


Seit Dienstag arbeitet man in der ul. Bu- Vertreter des Stadtrate und des En Srne, 
komſka zwiſchen dem Kosciuſzko⸗Denkmal und an 5 KUE, Ron 2 ur 21 
dem Kreuzungspunkt Bukowſka⸗Grunwaldzka nipraie den Bürgermeiftees este eapon 

\ i 725 5 Nieſiolowſki im Namen der Arbeitsloſen dem 
an der Auswechſlung von Straßenbahnſchie⸗ Bürgermeiſter und den Bürgern der Stadt 
nen. Etwa 250 Meter Schienen müffen längs | Pleſchen für die reichen Gaben, die er dann 
der Ausſtellungshalle ausgewechſelt werden. weihte. Darauf wurden die Gaben verteilt. 


Gegen 50 Arbeiter fmd dabei beſchäftigt. In Jeder verheiratete Arbeitsloſe bekam 6 Pfund 
der nächſten Woche wi Brot, 3 Pfund Striezel, 114 Pfund Wurſt, ein 
5 e e e, TER e Pfund Speck und ein Pfund Malzkaffee. Die 


Straßenbahngleis neu verlegt. Die Straßen⸗ à ; 

bndirekti iI i ; ' | fedigen Arbeitsloſen bekamen entſprechend mer 

bahndirektion will im gejamten Bereich der 1717 Die Freude über die Gaben konnte man 

ul. Grunwaldzka die Straßenbahnſchienen auf den Geſichtern leſen. 

auswechſeln laſſen, de fie bereits ftar? abge- Verpflegung armer Schulkinder. Die Ge⸗ 

nußt find. Dieſe Arbeiten werden einige rüchte, daß die Verpfle ung der armen Schul⸗ 

Wochen in Anſpruch nehmen. kinder aus Mangel an Mitteln vor Oltern ihr 

. Ende finden ſollte, bewahrheiten ſich nicht. Die 
N Verpflegung ſoll noch den ganzen April und Mai 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaſtliche Verein andauern. 
ß e 
um 7.45 Uhr, Rückfahrt von Pudewit 16.57 Uhr. ee pi Wa 10 1 . Die 
.... mifommen. | Suäbinderti un Saperbaralung Bietet auf 
Künſtliche Menſchenaugen. Vom 23.—.25. April | der Magiſtratskaſſe 200 Ztoty rtgeld abge⸗ 
hält ſich der Augenkünſtler Karl Müller aus hoben. Ale ſie den Martipla überquerte, trat 
Jena in Poſen auf, um künſtliche Menſchenaugen | an fie ein Herr mit einer Dame heran, der 


ik Augenverletzte direkt nach der Natur anzu⸗ ER 
der verlorene Sohn 


ertigen. Wir verweilen in dieſem Zuſammen⸗ 
Auf allgemeinen Wunſch bringt das Kino 


hang auf den Anzeigenteil. 
Wochenmarkibericht 
„Slonce“ dieſen hervorragenden Film noch zwei⸗ 
mal, und zwar am Sonnabend, 18, und nn 


6 Nach den Feiertagen hatte der Wochenmarkt 

$ ewinne der Staatslotterie vom irao einen nur mäßigen Beſuch aufzu⸗ 
tag, 19. April um 3 Uhr nachmittags. In den 
9 ſehen wir den genialen Künſtler 


N weiſen; ebenſo war die Zufuhr an Lebensmit⸗ 
m zweiten (Ohne Gewähr) teln ſowohl auf dem Fleiſchmarkt wie auf dem 

ouis Trenker, die reizende Marian 

Marſh. Wegen feines hohen künſftleriſchen 


„ S Ziehungstage der 3. Klaſſe der | Fifi t rebi ; 
egen wurden folgende größere Ge⸗ ae „Fo. 
Wertes wurde bekanntlich dem Film in Venedig 
eine ganz beſondere Auszeichnung zuteil. In der 


änden des Blumenmarktes war eine größere 
ganzen Welt hat der deutſche Film großen 


ndet. 


Alle Bäume und S Í 
Blättchen jo weit entwickelt, daß ein ſchöner 
vera Schimmer über Bäumen und Sträuchern 
iegt. 
4. Stallbrand. Auf der N brannte 
zum en des Eiſenbahnbeamten Siwinſki 
ein Stall nieder. Da das Feuer am Vormitta 
entſtand, war ſchnell Hilfe pur Stelle, fo da 
der Brand auf feinen Herd beſchränkt blieb. 


Dobrzyca 

gk. Bom Hilfsverein Deutſcher Frauen. Im 
Rahmen einer Werne des Hilfsvereins 
Deutſcher Frauen brachte die hieſige Theater: 
ruppe im Saale des Gaſthauſes Goetz das Sing⸗ 
ſpiel „Aennchen von Tharau“, deſſen muſikaliſche, 
geſangliche und darſtelleriſche wierigkeiten 
mit gutem Erfolg überwunden wurden, zur Auf⸗ 
führung. . ijt auch die Anpaſſung 
an die engen Raumverhältniſſe der Bühne, ihre 
anſprechende Ausſtattung und die ausgezeichnete 
Löſung der Koſtümfrage. Die Spielgruppe, die 
ſich durch ihre letzten e bereits einen 
Namen erworben hat, konnte einen neuen Er⸗ 
folg verzeichnen. 


Luftfahrt eines Geldballons 

Um ihren Kindern eine Oſterfreude zu berei: 
ten, kaufte eine Bäuerin auf dem letzten Jahr 
markt in Slupca, Kreis Ronin, drei kleine Luft. 
ballons. Damit ihr dieſe nicht in die Luft ſtei⸗ 
gen follten, band fte an die gemeinſame Schnur 
derſelben ein Taſchentuch, in dem 150 Zloty cina 
gewickelt waren, die ſie für eine verkaufte Kuh 
erhalten hatte. Durch Unvorfihtigfeit oder 
beim Vorbeigehen anderer Perſonen riſſen ſich 
die Ballons los und ſtiegen in die Luft. Auf 
das Angſtgeſchrei der Frau gab ein Poliziſt auf 
die gondelnden Ballons einige Revolverſchüſſe 
ab, wodurch ein Ballon getroffen platzte, wäh: 
rend die anderen mit dem Gelde hoch in der 
Luft verſchwanden. 


Elf Wirtſchaften eingeäſchert 

Ein trauriges Oſterfeſt hatten die Bewoh 
ner des Dorfes Myfliſzewice im Kreiſe Ra- 
dom. Dort brach am Karfreitag ein Feuer 
aus, das in kurzer Zeit elf Wirtſchaften voll⸗ 
kommen einäſcherte. Der den beläuft ſich 
auf etwa 50 000 Zloty. Einige zehn Perſonen 
ſind durch das Feuer obdachlos geworden,. 


Stadt Pofen 


* 
7 
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Freitag, den 17. April 
de habend: Sonnenaufgang 4.50, Sonnen: 
s zn Mondanigang 3.07, Mond; 


aferſtand der Warthe am 17. April + 0,50 
+ 0,46 Meter am Vortage. y g 


ei dor är Sonnabend, 18. April: 
lig rſage für piira 2 Apri 


d: „Fragen Si 5 

taend: „Fragen Sie Frau Elfriede 
„Fragen Sie Frau Elfriede“ 
8: An Sie el lieder 

s Teate Wielki 


maß Savoy“ 

ita naye Gaſtſpiel Drabik) 

- avalleria Ruſticana“ und 
tan. Zawadzka; 20 Uhr: 


ARinos: 
Nee Vorführungen um 5, 7, 9 
| Metropolis 818. 7.15 sis A Aragi 
re Koi Dwór“ (Poln.) 
5 Epiſode“ (Deutſch) 
oli e derer (Deutſch 
holen ein! (Engl.) j 
2 * (Poln. | 
„Mein kleines Mädel“ (Deutic | 
üchtlinge“ (d 0 | 
„og: „Turandot“ 
„Die Kreuzzüge“ a” 


gi s 5 
5 S uswahl an Sämereien, Gemüſe⸗ und Blumen 
Don J Nr. 94 526. pflanzen zu finden. — Die Fleiſchpreiſe waren 
31.: Nr. 326, 122 621, 186 117, 194 147. kaum verändert und betrugen für Schweinefleiſch 


Soon FH: Nr. 116 55— 80, Rindfleiſch 45—30, Hammelfleiſch 50.90, Beifall gefunden, und die Kritik zählt ihn zu i 

%%% NCC Wee e A 
1, 149 339, 190 959. * 58 984, und Rin erleber 40—60, roher Speck 70, Räucher⸗ ſtaltet. Ermäßigte Karten: alle arterrepläge | wunden bei der Rettungsaktion’ e Ab 
D ’ . iped 1,00, Schmalz 1.00, Gehacktes 60, Schinken | 50 Groſchen alle Balkonplätze 75 Groschen, find haben. Der Staroſt von Radom hat den Ab⸗ 


gebrannten am Oſterſonnabend eine Not⸗ 
‚Itembabeihilte zukommen fallen. s 


nl mn nn 


607100 Nr. 13 779, 15554, 21 292, 53 092 Für Molkereiprodutte zahlte man folgende 


, {| 130. on früher bei Ratamaijti in den Kaſſenſtun⸗ 
712, 127 322, 142306, 171 415. Preiſe: Tiſchbutter 1,50, Landbutter 1,40, „ J 1. 


5 den von 12—6,80 zu haben, R. 5 


FEN 


Mogilno 

ü, Mehr männliche Geburten und weibliche 
Todesſälle. In der nachfolgenden Statiſtik fällt 
beſonders auf, daß mehr Kinder männlichen Ge⸗ 
ſchlechts geboren wurden, während mehr weib. 
liche Perſonen . Im gt Quartal 
wurden im Standesamt für ogilno⸗Stadt 


28 Geburten (15 männl., 13 weibl.), 30 Todes⸗ 


fälle (13 männl., 17 weibl.) und 5 Eheſchließun⸗ 
gen, in dem Standesamt für Mogilno⸗Oſt 57 Ge- 
burten (34 männl., 23 weibl.), 24 Todesfälle 
(9 männl., 15 weibl.) und 19 Egeſchließungen, 
ſowie in dem Amt für Mogilno⸗Weſt 59 Geburs 
ten (36 männl., 23 weibl.), 32 Todesfälle (13 
männl., 19 weibl.) und 24 Eheſchließungen regi⸗ 
ſtriert. 

u. Irrſinnsanfall. Infolge eines Unfalls wäh⸗ 
rend der Landarbeit bekam der Landarbeiter 
Michal Chwaliſz, Vater von zwölf Kindern, in 
Oſtrowo am Goploſee einen e ach 
der Unterſuchung durch den Kreisarzt Dr. Truſz⸗ 
czynſki wurde der Unglückliche, der viele Jahre 
hindurch als vorbildlicher Arbeiter auf dem Gut 
des ehem. Miniſters Trzeinſki tätig war, der 
pſychiatriſchen Anſtalt in Dziekanka überwieſen. 

ü. Bürgermeiſter beantragt Ruheſtand. Im 
Zuſammenhang mit den in der Stadtverwaltung 
aufgedeckten Unregelmäßigkeiten und infolge des 
geinannten Verhältniſſes zwiſchen der adt⸗ 
verordnetenverſammlung und dem Steigen Bür⸗ 
germeiſter Tyczewſki hat dieſer feine Verſetzung 
in den Ruheſtand beantragt. Es vertritt ihn 
bis auf weiteres der Vizebürgermeiſter, Dampf⸗ 
mühlenbeſitzer Roman Giezek. 


ü. Dürreſchädenhilfe. Infolge der Dürreſchäden, 
unter denen die Landwirte des hieſigen Kreiſes 
in zwei Jahren ſehr gelitten haben, erhielten 
die Gemeinden und Städte rückzahlbare An⸗ 
leihen in folgender Höhe: Chelmce, embitz und 
Strelno⸗Nord je 776, Kruſchwitz 1553, Mogilno⸗ 
Weſt 3107, Mogilno⸗Oſt 2330, Pakoſch 2136, 
Strelno⸗Süd 5179 und Tremeſſen 8546 Zloty; 
die Städte Mogilno und Strelno je 129, Pakoſch 
64 und en 388 Zloty. Den Bemühungen 
des Kreisſtaroſten Boguſzewſki ift es ferner ge- 
lungen, vom Poſener Wojewoden 9000 Zloty 
für die Kleinlandwirtſchaft und eine 3prozentige 
Anleihe in Höhe von 7000 Zloty zu er alten. 
Erſtere Summe ſoll durch Geſtellung von Fuhr⸗ 
werken, Lieferung von Steinen für die Chauſ⸗ 
In uſw. von den Landwirten abgeabeitet 
werden. 


Birnbaum 

hs, Schadenjeuer. Am Sonnabend entſtand auf 
der Wirtſchaft des Landwirts Jozef Mejza in 
Radogoſzez Feuer, das den mit Stroh gedeckten, 
maſſiven iehſtall mit angebautem Wagen⸗ und 
Geräteſchuppen einäſcherte. Der Beſitzer konnte 
nur ſein Pferd retten. Verbrannt ſind eine hoch⸗ 
tragende junge Kuh, 2 Schweine, 3 Gänſe, von 
denen 2 brüteten, 20 Hühner, Kaninchen, Acker⸗ 
gerät und Futtermittel. Zur Löſchhilfe waren 
die Ortsſpritze, die Motorſpritze aus Birnbaum 
und die Mokwitzer Spritze erſchienen. Es liegt 
Brandſtiftung vor. 

hs. Die ſtädtiſchen Gärten hinter der Warthe- 
brücke auf dem Anger erweitert der Magiſtrat 
von 40 auf 51 Morgen, da bei der Verpachtung 
in dieſem Jahre die Gärten nicht ausreichten 
und der Wunſch beſonders von Arbeitsloſen ge: 
äußert wurde, für billiges Geld ein Stück 
Garten pachten zu können. 

hs, Fußballkampf jenſeits der Grenze. Ein 
Fußballwettſpiel zwiſchen Strzelec⸗Birnbaum 
und dem Turnverein Drieſen⸗Neumark fand am 
zweiten Oſterfeiertage ſtatt. Der Feuerwehr⸗ 
motorwagen brachte neun polniſche Spieler und 
acht Gäſte nach Eulenberg zur Grenze. Hier 
wurden die Gäſte aus Polen vom Sportleiter 
a begrüßt und in einem Autobus nach 


rieſen gebracht. Das Spiel begann um 3 Uhr 


bei gutem Beſuch. Auf deutſcher Seite ſpielten 
elf Spieler gegen neun polniſche. Erſte Halb- 
zeit: 1:0 für Birnbaum, Schlußreſultat 41 
für Drieſen. Die Drieſener bewirteten die pol⸗ 
niſchen Spieler im „Feſtungsgarten“. 

hs. Marktbericht. Der Viehjahrmarkt vom 
Dienstag war ganz unbedeutend, Nindvieh und 
Pferde waren gar nicht vorhanden. Nur 73 
Ferkel und Läufer waren amtlich zum Verkauf 
gemeldet worden. Es 30 1. Ferkel 21—33 g; 
das Paar, Läufer 33—36 Zl. der Zentner. Alles 
verkauft. Auf dem Wochenmarkt war das Ge⸗ 
ſchäft ebenfalls flau. Roggen 6,80—7, Seradellg 
12, Gerſte 7,50, Speiſekartoffeln 1,80, Saatkartof⸗ 
feln 2.50—3, Landbutter 1—1,20, ein Ei 5 Gr., 
Quark 20, Aepfel 25—45, Zwiebeln 30, Mohr: 
rüben und rote Rüben je 10, Wruken 5, Spinat 
20, Erbſen und Bohnen je 25, Salat 20, Radies- 
chen das Bündchen 30 Gr. Hühner 1,50—2,50, 
Gänſe 3,504, Tauben 60—70 das Paar. Friſche 
Schnittblumen, Topfblumen, Sämereien u. Obſt⸗ 
bäume wurden auch zum Kauf angeboten. In 
den Ladengeſchäften war der Verkehr wie an 
gewöhnlichen Dienstag⸗Wochenmärkten. 


Neutomiſchel 

Eine Meiſterprüfung im Schmiedehandwerk 
fand in Neutomiſchel am 9. April unter dem 
Vorſitz des Schmiedemeiſters Micha Smilowiti 
aus Glinau ſtatt. Beiſitzer waren Fr. Hoza aus 
Roje und Staniſtaw Adamczewſki aus Grätz. 
Das Examen beſtanden folgende Geſellen: Jan 
Jankowiak aus Konkolewo, Marel Krotecki aus 
Nadnia, Nikodem Pruſak⸗Przyproſtynia, Richard 
Weißert⸗Kroſchnitz und Bernhard Prufiat aus 
Friedenhorſt. Falls ſich eine genügende Anzahl 
von Kandidaten meldet, findet in Neutomiſchel 
ein theoretiſcher Meiſterkurſus für alle Berufe 
ſtatt und daran anſchließend ein praktiſches 
Examen. Nähere Informationen erteilt der 
Vorſitzende M. Smikowſki aus Glinau. 

Vortrag. Am Sonntag, dem 19. April, nach⸗ 
mittags 5 Uhr findet bei Olejniczak ein Vortrag 
von Herrn Dr. Lück⸗Poſen: „Wie der polniſche 
Nachbar den Deutſchen ſieht“ ſtatt. Alle Volks⸗ 
genoſſen ſind hierzu eingeladen. 

Ein nächtlicher Banditenüberfall wurde in der 
Nacht vom Karfreitag zum Sonnabend auf das 
Gehöft des Landwirts Adolf Haake in Czeſkie 
Nowe (Friedenhain) verübt, und zwar verſuch⸗ 


Poſener Tageblatt < 


APOLLO 


Vorführungen 5— 7 —9 


AbSonnabend, 
18 d. Mts. 


Die seit langem nicht gesehene 


in dem berühmten Film 


MAZ UR 


Ein Film für alle 
„Straszny Dwór“ heute, Freitag, zum letzten Male. 


POLA NEGRI 


Mort vom Sage 


Leichkathleliſche Heerſchau 


Der kommende Sonntag bringt eine Art 
leichtathletiſcher Heerſchau im Poſener Sta- 
dion, da außer dem traditionellen Lauf des 
„Kurjer Poznanſki“ ein Bezirkswettkampf 
wiſchen Poſen und Pommerellen, ſowie ein 

amenlauf um die Landesmeiſterſchaft ſtatt⸗ 
finden. Der Beginn der Kämpfe iſt auf 
11 Uhr angeſetzt worden. Es kommt zunächit 
die Stabhochſprungkonkurrenz zur Durchfüh⸗ 
rung. Für 12.15 Uhr iſt eine große Defilade 
der Kämpfer und Kämpferinnen vorgeſehen. 
Im Anſchluß daran wird Ing. Znajdowfki 
den Vertretern der Poſener „Warta“ den in 
fünfjährigem Ringen erkämpften Pokal für 
den Leichtathletik⸗Klub Polens überreichen. 
Die Flagge wird gehißt und die National⸗ 
hymne geſpielt, worauf die Junioren zum 
2000 Meter⸗Lauf ſtarten. Dann werden die 
Damen zum Geländelauf über 1000 Meter 
auf die Reiſe geſchickt, und ſchließlich nimmt 
auch der Hauptlauf ſeinen Anfang. In der 
Zwiſchenzeit wird die Stafette über 4 mal 
100 Meter als letzte Konkurrenz des Bezirks⸗ 
wettkampfes ausgetragen. 


Aympiſcher Tag in Amſterdam 


Der holländiſche Sport feiert am 7. Juni in 
Amſterdam einen Olympiſchen Tag, der zu 
einer gewaltigen Kundgebung für den Olympi⸗ | 


ſchen Gedanken ausgeſtaltet werden ſoll. Mit 
dem finanziellen Ertrag dieſes Tages ſoll ein 
Teil der Koſten für die Olympia⸗Expedition 
nach Berlin eingebracht werden. Größte An⸗ 
ziehungskraft dürfte der geplante Fußballkampf 
Holland Spanien auslöfen, der jedoch nicht den 
offiziellen Charakter eines Länderkampfes tra⸗ 
gen ſoll. Intereſſant iſt übrigens, daß die ge- 
ſamten Vorarbeiten für den Olympiſchen Tag 
von Karl Lotſy geleitet werden, der bekanntlich 
mit Dr. Bauwens vom Internationalen Fuß⸗ 
ballverband auch mit der techniſchen Leitung des 
Olympiſchen Fußballturniers in Berlin betraut 
wurde. 


Aulorennen nun in Tripolis 
und Tunis 


Die Neiſeroute der deutſchen Autorennſtälle 
führt nun nach Afrika. Die beiden nächſten 
„Große⸗Preis⸗Reanen“ werden in Tripolis und 
Tunis ausgefahren. Beide Prüfungen endeten 
im vorigen Jahre mit deutſchen Siegen. In 
Tripolis gewann Rudolf Caracciola auf Mer⸗ 
cedes⸗Benz. Varzi war der Gewinner des 
Großen Preiſes von Tunis auf Auto⸗Union. 
Gründliche Vorbereitungen werden getroffen, 
um die deutſchen Erfolge zu wiederholen. 
ſtehen noch einige Wochen zur Verfügung, um 
die nötigen Vorbereitungen zu treffen. Das 
„Karuſſell von Monte Carlo“ hat einige der 
deutſchen Rennwagen arg mitgenommen, und 
es bedarf rühriger Hände, um die Schäden in 
der Zwiſchenzeit zu beheben. 


Auen 


ten drei unbekannte Männer in die Wohnung 
einzudringen, wo ſie höchſtwahrſcheinlich Geld zu 
erbeuten hofften. Der Hofhund war vergiftet 
worden. Herr Haake traf die Männer auf dem 
Hofe an, als er gerade in ſeine Wohnung zurück⸗ 
kehren wollte. Sie warfen einen großen Pfahl 
zwiſchen die Tür, damit dieſe nicht verſchloſſen 
werden konnte. Der Ueberfallene wehrte ſich 
gegen die drei Banditen, die jedoch von der 
Mißhandlung des etwa 60jährigen Mannes ab⸗ 
ließen und verſchwanden, ohne etwas zu rauben. 
Die ſofort eingeleiteten polizeilichen Ermitt⸗ 
lungen ſind bisher ohne Erfolg geblieben. 


Rawitſch 

— Betrifft Vodenklaſſiſizierung. Ueberein- 
ſtimmend mit der n des Finanz⸗ 
miniſters vom 12. 7. 1935 über die Ausführung 
des Geſetzes über die Klaſſifizierung des Bodens 
für die Grundſteuer (Dz. U. R. P. Nr. 52/340) 
gibt die Stadtverwaltung bekannt, daß am mor⸗ 
gigen Sonnabend, 18, April, mittags 12 Uhr im 

tzungsſaale der Stadtverordneten, Rathaus, 
Feen 6, eine gemeinſame Sitzung der Klaſſi⸗ 
tzierungskommiſſion und der Beſitzer, deren 
Grund im Gebiete der Stadt Rawitſch liegt, 
ſtattfindet. 

Alle, bei denen die Kommiſſion eine Beſich⸗ 
tigung des Bodens vorgenommen hat, werden 
en im Hinblick auf die Wichtigkeit, die 
ieſe Sitzung für den Bodenbeſttzer ſelbſt' hat, 
an dieſer Sitzung teilzunehmen. 


Liſſa 

k. Elternbeſprechung der Deutſchen Minder- 
heitsſchule. Am Sonntag, dem 19. April, um 
11 Uhr Elternbeſprechung in der fr. kath. Schule 
am Plac Dr. Metziga 22, I. Etage, Klaſſe 8. 
Dringendes Erſcheinen aller Eltern ift in eigen 
ſtem Intereſſe ſehr erwünſcht. 

k. Brotpreiſe. Der Er Bürgermeiſter hat 
auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen und 


Dietrich⸗Eckart⸗Bühne auf dem Reichsſportſeln | 


im Einvernehmen mit der hieſigen Bäderinnung 
den Preis für 1 kg Brot aus 55%igem Roggen⸗ 
mehl auf 25 Groſchen (bei einem Mehlpreis 
von 21 Groſchen) und den Preis für 1 kg Brot 
aus 2. Sorte Mehl auf 22,5 Groſchen (bei einem 


Mehlpreis von 19 Groſchen) Koteiſe w Zuwider⸗ 


handlungen gegen dieſe Höchſtpreiſe werden mit 
einer Geldſtrafe bis zu 3000 Zl. bzw. 6 Wochen 
Arreſt belegt. Gleichzeitig kann die Beſchlag⸗ 
nahme der Ware verfügt werden, bezüglich 
s die Höchſtpreiſe überſchritten worden 
ind. IX 


Kletzko 

Ein Siebzigjähriger. Der ſeit mehreren Jah⸗ 
ren an unjerer engl. Kirche angeſtellte aller 
L. Degner konnte am 14. d. M. in voller gei⸗ 
lügen und körperlicher Friſche ſeinen 70. Geburts⸗ 
ag begehen. Wir wünſchen dem Jubilar zu 
ſeinem Lebensabend viel Glück und Geſundheit. 


Znin ; 
ü. Augenverluſt durch Steinſplitter. In e⸗ 
lejewo ereignete ſich ein tragiſcher Unfall. Als 
fun dort die Steinſchläger beim Mitta eſſen be⸗ 
anden, nahm der 14jährige Schüler 8. Weſo⸗ 
kowſti einen Hammer und begann Steine zu 
ſchlagen. Dabei ſchlug ihm plötzlich ein Splitter 
ins Auge, ſo daß es ausfloß. Der unglückliche 
Knabe wurde ins Inowrockawer Kreiskranken⸗ 
75 gebracht, wo eine Operation vorgenommen 
wurde. 


Czarnikau 


üg. Schweſternjubiläum. Die Diakoniſſen⸗ 
ſchweſter Hedwig Roſenau in Romanshof beging 
am 13. April im Poſener Mutterhaus ihr 25jäh⸗ 
riges Schweſternjubiläum. Bei ihrer Rückkehr 
wird ihr die Gemeinde Romanshof ein Gedenk⸗ 
ſchreiben überreichen. 

üg. Die Generalverſammlung der Spar⸗ und 
Darlehnskaſſe Romanshof fand am 14. d. Mts. 


ü ͤ ͤ —— 


— —e—:2 


wurden einige intereſſante und lehrreiche 


ig 
1 Am 21. d. Mts., um 5.30 Uhr 


Ss | 


bei 

und a Vorſtand Entlaſtung erteilt. 
ſchaftliche Stand der Kaſſe iſt gut. 

ſitzende des Aufſichtsrats Emil Buſſe⸗ 2 
und das Auſſichtsratsmitglied Guſtay M ahl 
Romanshof ſchieden aus. Bei der Neude, 
wurden nach zweimaliger Abſtimmung mit Fer 
von 35 Stimmen Herr Warnte - Romans! of a TA 
Vorſitzender und Herr Dümke⸗Walkowitz ni er 
ſtimmig als Mitglied des Aufiichtsrats g. 


wählt. Während der allgemeinen Ausſprae 
Auf- 


A A À e mi t t } 
ellwig ſtatt. Die Bilanz wurde der wirt | 


Härungen gegeben, 


Krotoſchin 

4 Impftermine. % Kürze erfolgen die Jug * 
fungen der in den Jahren 1929 und 1935 % 
borenen Kinder. Laut Bekanntmachung des t 
en Staroſtwo gilt für unſere Stadt tolge 


inder, die in der Zeit vom 1. Januar bis 12 
Juni 1935 geboren wurden, ſowie Reſtanten 9 E 
dem Jahre 1935; am 22. April, 5.30 Uhr . 

jenigen, die in der Zeit vom 1. Juli bis 33. eii i 
zember 1935 geboren wurden, am 23. 1 

5.30 Uhr Schüler des Gymnafiums, Volksſchule 
Seminar, Krotoſchin⸗Vorwerk, Zamkowy í 
wart, Alt⸗Krotoſchin, Rabiez, Salnia und Oſuf 
am 24, April, 5.30 Uhr alle im Jahre 1929 % 
borenen Kinder, die keine Schule beſuchen. vl 

Beſichtigungen finden eine Woche ſpäter in den 
jelben Reihenfolge am 28. 29., 30. April MET 
1. Mai ſtatt. Impf⸗ und eſichtigungslokal 
für fämtliche Kinder die Mädchenſchule am 


ſtadt verbindet, fällen laſſen. 
jetzt junge Akazien und Rotdorn gepflanzt. 
dieſer Gelegenheit kommen auch die Bürgerſt 
zur Ausbeſſerung. Sämtliche Arbeiten wert 
von Arbeitsloſen der Stadt ausgeführt. 


Zehn Nordamerikafahrten 


des „Hindenburg“ 


Während ſich der „Graf Zeppe 
ſeiner erſten Frühjahrsreiſe nach 
rika befindet, rüſtet ſich der „Hin i 
zu feiner erſten Fahrt nach New Yo D 
die Deutſche Zeppelin⸗Reederei mitteilt, ji 
der Start vorausſichtlich am 6. Mai von aun 
neuen Weltflughafen Frankfurt am Me 5 
aus erfolgen. 


Für die Hinfahrt find drei Tage von. 
jeben, jo daß der „Hindenburg“ am 9. am 
in Lakehurſt eintreffen dürfte. Bereit t 
Tage darauf, aljo am 10. Mai, tritt das u | 
ſchiff die Rückfahrt an, für die wegen 
ünſtigeren Winde nur 2% Tage 2 7. 
find, Die endgültige Geſtaltung des Fahr 
nes hängt von den Erfahrungen ab, Die e 
auf der erſten Nordamerika⸗Reiſe gew K 
Es ift aber geplant, ins 


re mit dem ee 
burg“ von Frankfurt am Main nach LW 
hurſt zu unternehmen. gi 


Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollette nach Wahl der Gemeinde. Gelee, À 
Kreuzkirche. Sonntag, 19. 4., vorm. 10 me 175 
dienſt und Ordination. Generalluperinbent D. len La 
digt D. Horſt. Beichte und Abendmahl. P nat “ 
Waldau. Dienstag, 21. 4., nahm. ½5 Uhr: 

ſammlung der Evang. Frauenhilfe. 
St. Petritirche (Evan Unitätsgemeinde). 
r, fällt ber Goleo vient 1274 


lin“ 
Südam 
denbu 
ort. * 


p 


wird. 
Fahrten in dieſem 


Sonn 


104 „ Get, 
St. Paulikirche. Sonntag, 19. 4., vorm. 10 Uhr; EN 
dient. Hein. 11½ Ahr: Kindergottesdienſt. pere 
Mittwoch, 22. 4., abends 8 Uhr: Büibelſtunde. 9 
Amtswoche: Hammer. pesien, 2i 
St. Matthäflirche. Sonntag, vorm. 9 Uhr: Gone g Ut 
D. gobe 11 Mhr: Kindergottesdienſt. Dienstag- „ 
Bibelſtunde. 8½ Uhr: Kirchenchor. b Gele, 

vorm. 10 Uhr * 


St. Lukaskirche. Sonntag, 19. 4., 
dienſt. Hammer. 


8 Sonntag, 19. 4., vorm. 8 Uhr: Goten 
ammer. 2 
Ehriftustiehe. Sonntag, 19. 4. 10 ½ Abr! . 
dienft. D. Rhode. ?/412 Uhr: Kindergottesdienſt. og, A 
mod 22. 4, 8 Uhr; Bibelftunde. Donnerstag, k 
8 11 r eee he 91 i A 
r emein m Gemeinjaa 
ul, Mateifi 42). Am Sonntag fallen die Stun f > 
Freitag abend, 7 Uhr: Bibelbejprehung. Uhr: 1 
Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Ir: Sa 
ſprache über Zeitfragen. Lubnau. Montag, Ahr: 
volk. 8 Uhr? Pofaunenblajen. Mittwoch, 8 fen. 
beſprechung. Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunenblaf 
abend, 6 Uhr: Turnen. 4 
Engl. Jungmädchenverein. Sonntag, 19. 4 
Vereinsſtünde. Dienstag, 8 Uhr: Singen zu 
Sta 24. 4., 8 Uhr? Bibelftunde. 
Ev.⸗luth. Ki (Ogrodowa). Sonntag, 
9.30 Uhr: Predigtgottesdienſt. Dr. Hof 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. Dienstag: 
kirchlichen Religionsunterrichtes. J Uhr: t 
4 Uhr für die älteren Kinder. Miitwot, J M 
kreis (Fröhlicher Abend). Donnerstag, 3. 


be, 


verein. 8 Uhr: Männerchor. 
Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. 
vorm. 10 Uhr: Predigt. Drews. 11!/a 
Nachm. 4 Uhr: K 
Scherlanle. 
‚of 
n 
t 
19. 4., ibelſtunt 
10.45 Uhr: alen . Mittwoch, 5 5 rient. i 
8 Uhr: dagr. penya digt otte? uhr! 
Tremeſſen. Sonntag, 19. 4., 10 Uhr; 3 95 1/31 
Anl i. inbergotiesbienit- br 22. dr ente 
Ronfirmandenunterr n der Kirche. . Ju 
Roſenau. Mittwoch, 22. 4., ab 7.30 uni 
Joſephowo. Sonntag, 19. 4., 2 Uhr: hr: . 4% 
Anſchl. Frauen- und Jugendkreis. Montag, otte” 
11 Uhr: Konfirmandenunterricht. Uhr: gejer 
MT Ain rooiteaDl EN a T AE An 
enſt. Anſchl. Kindergottesdienſt. ent: 
alian. Sonntag, 19. 4, 10 Abr: Gottesdt pott” 
Kindergottesdienſt. r: Haupt 
Görchen. Sonntag, 19. 4., vorm. ½10 WHT nd, Haupt 
dienſt. Unterredung mit der tonfirmierten 12 gend; 
Patoswalde. Sonntag, 19. 4. nach mierten ane. 
gottesdienit. Unterredung mit der ton] james Poſantag, 
Samter. Sonnabend, 1 Uhr: GE nan Sonn a/ 
blaſen mit den benachbarten Chören. ienſt. ru 
10 Ahr: Jugend und Gemeindegottesd e. A 
Poſen. — N 
Jerzykowo. Donnerstag, 6 Nýr: 4 


U die wirtschaftliche 
3 Wehrvorbereitung Polens 


* Krakauer Technische Verein hat der 
me Ng eine umfangreiche Denkschrift be- 
n N die Wenr vorbereitung Polens über- 
Sätz]; 5 dieser Denkschrift werden die grund- 
wicht en Fragen der wirtschaftlichen Ent- 
lang nz Polens, wie sie für die Wehrkraft des 
ea im Falle eines Krieges notwendig sei, 
Eines 05 In erster Linie wird die Schaffung 
lorde i inisteriums für öffentliche Arbeiten ge- 
In * wie es bereits früher einmal bestand. 
E 3 letzten vier Jahren sei die Lage Polens 
raa Gebiete der technischen Wirtschaft 
Kon fatal geworden. In der Frage der 
vomasierung werde seit Jahren kein Schritt 
Ark 2 7 getan. Hinsichtlich der öffentlichen 
fehlten heisst es in der Denschrift, dass ein 
58 ihnen am günstigsten mit Hilfe eines 
zes über den Arbeitsdienst durchgeführt 
Ye könne, doch sei der Arbeitsdienst nicht 
Seutschem Muster, sondern durch Dienst- 
gen, wie sie bereits im Scharwerkgesetz 
sh ben sind, durchzuführen. In der Denk- 
Men. wird weiter die Schaffung von Inge- 
Neri mmern gefordert. ebenso beim Mini- 
eum für öffentliche Arbeiten die Schaffung 
ù esonderen Abteilung der technischen 
verteidigung, die einem höheren Offizier 
j chen Truppen unterstellt werden 
TA Diese Denkschrift hat grosses Aufsehen 
üh nd die polnischen Blätter bringen aus- 
enk . grundsätzlichen Darlegungen der 


N Polnische Filmproduktion 
. und -einfuhr im Jahre 1935 


938 ist Polnische Filmproduktion des Jahres 
St im Vergleich zum Jahre 1934 stark 
lon tiep igen, Während im Jahre 1934 
wrach durchschnittlich 5800 m produziert 
a» Waren es im Jahre 1935 nur 4140 m, 
‚einem Rückgang um fast 30% entspricht. 
die Einfuhr ausländischer Filme ist ge- 
gewesen als im Voriahre. Insgesamt 
en 412 Filme eingeführt, von denen 400 
ung zugelassen wurden. Van den 
r zur Aufführung nicht zugelasse- 
men stammten 9 aus Amerika, 2 aus 
ussland und 1 aus Frankreich. Von 
0 zugelassenen Filmen waren 293 ameri- 

18 deutsche, 14 österreichische, 11 
che, 10 englische, 4 sowjetrussische, 
lowakische, 2 schweizer, 2 palästi- 
1 italienischer und 1 ungarischer. 


der Einfuhr ungewaschener Lumpen 
in Polen? 
Dolnische Finanzministerium bereitet 
Gesetzentwurf vor, nach welchem die 
unge waschener und nicht desinfizierter 
N verboten werden soll. In Zukunft 
die Lumpen entweder noch im Ur- 
nnd desinfiziert werden, worüber eine 
nigung des zuständigen polnischen Kon- 
ausgestellt und der Sendung beigefügt 
N soll, oder die Desinfektion soll an der 
e vorgenommen werden. Die Lodzer 
Se und Gewerbekammer soll ein t- 
| zu diesem Gesetzentwurf erstatten und 
N deshalb an die interessierten Wirt- 
rganisationen mm eine Stellungnahme 


Ausfuhr der polnischen Eisenkütten- 

erzeugnisse im März 
tie des Monats März haben die pol- 
Eisenhütten 15333 t Hlüttenerzeug- 
Msgeführt gegenüber 18413 t im Februar 
Rs ückgang der Ausfuhr beträgt dem- 
i Im Berichtsmonat war die Aus- 
nger nach Argentinien, Aegypten, Hol- 
lechenland. Iran, Siam, Schweden und 
etunion dagegen grösser als im Vor- 
ach Bulgarien, Dentschland, Norwegen 
Inland. Was die einzelnen Erzeugnisse 
so war eine geringe Ausfuhr zu ver- 
vor allem bei Schwarzblech, Walz- 
0 ie Röhren, während die Ausfuhr von 
angan, Edelstahl, Fisenbahnoberbau- 
und Erzeugnisse der weiterverarbei- 
edu tee grösser war als im Vormonat. 
Aden Vierteljahr 1935 Wu den ausge- 

508 t Eisen (1. Quartal 1935 69 972 t), 
Röhren (7418), 3289 t . Eisenmangan 
sammen 46812 t (70174 0. 


Polens Koplenausfutdefmn März 
is den vorläufigen BRiechnungen über 
Sche Kohlenausfuhr im März d. J. zu 
‚ist, betrug sie insgesamt 598000 t 
r 602000 t im Februar d. J. und 
t im März v. J. Der Rückgang im Ver- 
um Februar d. J. beträgt demnach 
d im Vergleich zum März v. J. 25.53%. 
he durchschnittliche Ausfuhr bezifferte 
123000 t und war um etwa 1000 t ge- 
8 im Februar. Nach den mitteleuro- 
eu Ländern wurden 55000 t Kohle aus- 
um 1000 mehr als im Februar), nach 
Andinavischen Ländern 187000 t (um 
nn eniger), nach den westeuropäischen 
a 158000 t (+ 16000), nach den süd- 
achen Ländern 100000 t (+ 12.000), 
n ausser europäischen Ländern 29 000 t 
e Bünkerkohle 47.000 t (+ 6000). Nach 
\ en Stadt Danzig wurden 22000 t aus- 
Aus d. i. um 1000 mehr als im Februar. 
an diesen Zahlen zu ersehen ist, ist ein 
ag der Ausfuhr 
in'schen' Ländern zu verzeichnen ger 
insbesondere hat Schweden um 30 000 t 
i genommen, Dagegen ist die Ausfuhr 
ch „len um 20000 t grösser gewesen als 
fün, Nach Griechenland wurden 18 000 t 
pelt während im Februar Griechenland 
Nische Kohle bezogen bat. Die bal- 
änder haben im März gleichfalls keine 
Kohle abgenommen. Ueber die bei- 
n Danzig und Gdingen wurden von 
Antausfunr 579 000 t ausgeführt, wo- 
(+ 24000 t) und in 
„ werkaden wurden. 


vor allem nach den 


wirtſchaftszeitung des poſener Tageblattes 


Der polnisch - österreichische Handels- 
verkehr 


Im Niederösterreichischen Gewerbeverein 
sprach der Sekretär der Oesterreichisch-Pol- 
nischen Handelskammer in Wien über den 
Warenaustausch zwischen beiden Ländern 
unter Hervorkehrung des polnischen Stand- 
punktes. Die Durchirachtkosten für polnische 
Kohle, die über die Tschechoslowakei. nach 
Oesterreich geht, dürfen nicht der Handels- 
bilanz mit Polen, sondern jener mit der 
Tschechoslowakei angelastet werden; der jähr- 
liche Betrag hierfür ist 15 bis 17 Mill. S, der 
demnach vom österreichischen Passivum 
gegenüber Polen abzuziehen wäre; dieses 
würde dann für 1935 nicht mehr 41, sondern 
nur etwa 24 Mill. S betragen. Da Oesterreich 
aber zegenüber der Tschechoslowakei noch 
stärker passiv ist, hat diese Feststellung wenig 
praktischen Wert. Für die Erleichterung des 
österreichischen Absatzes nach Polen sei van 
grosser Bedeutung, dass Polen keine Devisen- 
beschränkungen eingeführt hat und die Zah- 
lungen daher glatt erfolgen. Die fühlbare Kon- 
iunkturbesserung in Polen führe zu einer be- 
reits beträchtlichen Zunahme des Fertigwaren- 
verbrauchs, der auch Oesterreich zugute kom- 
men würde, Die von Polen zugestandenen Prä- 
ferenzen sicherten den österreichischen Waren 
bedeutende Vorteile gegenüber anderen Län- 
dern. Das Verhältnis der österreichischen Aus- 
fuhr nach Polen zur Einfuhr von dort habe 
sich von 1 zu 2 für 1933 bereits auf 1 zu 1.68 
für 1935 gebessert. Die polnischen Bezüge aus 
Oesterreich bestünden aus hochwertige Waren 
mit grosser Lohnquote und einem durchschnitt» 
lichen Wert von 2200 S je t, während Polen 
Rohstoffe mit geringer Lohnquote und einem 
Wert von nur 70 S je t an Oesterreich liefere. 


Diesen Ausführungen kommt bei dem nahen 
Bevorstehen der neuen Wirtschaftsverhandlun- 
gen besondere Bedeutung zu. Oesterreich be- 
klagt sich darüber, dass die Präferenz- und 
Kontingentbestimmungen manchmal ziemlich 
willkürlich ausgelegt würden und dass die pol- 
nische Industrie gegen tede Zunahme der Fer- 
tigwareneinfuhr Einspruch erhebe. Auch wird 
hervorgehoben, dass die hohen österreichischen 
Kohlenbezüge aus Polen — wie übrigens auch 
aus der Tschechoslowakei — keinen kompen- 
satorischen Wert hätten, im Gegensatz zu den 
Bezügen aus Deutschland, die unmittelbar ab- 
satzfördernd und arbeitsbeschaffend wirken. 
Bisher hat aber das österreichische Handels- 
ministerium mit Zähigkeit an den bisherigen 
Verhältnissen festgehalten. 


Fortsetzung der Handels verhaudlungen 
mit Schweden 


Die polnisch- schwedischen Handelsverhand- 


jungen, die zunächst in Warschau geführt Wor- 


den waren, sind dieser Tage nach kurzer 
Unterbrechung in Stockholm wieder aufgenom- 
men worden. Von polnischer Seit nehmen an 
den Verhandlungen teil: der polnische Gesandte 
in Stockholm, Roman, und ein Delegierter des 
ee: und Handelsministeriums, Dr. Ro- 
sinski. 


Zur Einführung des Buttermonopols 
in Estland 


Die Monopolisierung der Butterausfuhr in 
den Händen eines neugegründeten und unter 
staatlichem Einfluss stehenden genossenschaft- 
lichen Zentralverbandes „Butterexport“ wird 
amtlich durch die Schwierigkeiten begründet, 
welche sich bei der Einführung der Butter auf 
ausländischen Märkten durch die miteinander 
im Wettbewerb stehenden Exporteure ergeben 
haben, In der Begründung wird ferner ange- 
führt, dass die Unkosten der Butterausfuhr in- 
folge der Zersplitterung unverhältnismässig 
gross waren. Diese, ins Wirtschaftsleben tief 
einschneidende Massnahme hat indessen auch 
wichtige politische Hintergründe. Obwohl an 


der Butterausfuhr auch zwei deutschbaltische 4 


Firmen beteiligt waren, welche diesen Ge- 
schäftszweig letzt aufgeben müssen, dürfte der 
Schlag weniger gegen sie als gegen die beiden 
auf verschiedener politischer Grundlage stehen- 
den estnischen landwirtschaftlichen Zentralver- 
bände „Estonia“ und „Eptü“ gerichtet sein. 
Schon seit Jahren bemühte sich die Organi- 
sation der Altlandwirte, der Zentralverband 
„Estonia“, in dessen Händen sich etwa 45 
des gesamten Butterexports befanden, um das 
Monopol für den Butterexport. Anf Betreiben 
der Altlandwirte hat die Landwirtschaitskam- 
mer mehrfach die Konzentrierung der Butter- 
ausfuhr in der Hand eines genossenschaitlichen 
Unternehmens angeregt. doch haben die Initia- 
toren dieser Propaganda es schwerlich voraus- 
geahnt, dass die Regierung ihrem Wunsche 
zwar entsprechen würde, dass aber, der 25 
Jahre alte Zentralverband „Estonia“ dabei 
seine Tätigkeit einstellen werde. Durch die 
Monopolisierung der Butterausiuhr in den Hän- 
den eines ihr nahestehenden Unternehmens hat 
die Regierung dem oppositionell eingestellten 
Verband der Landwirte zweifellos einen sehr 
schweren Schlag versetzt. 


Ausbau der sowietrussischen Handelstlotte 
im Jahre 1936 

Der Rat für Arbeit und Verteidigung der 
Sowietunion bestätigte in seiner letzten Sitzung 
die Vorschläge des Volkskommissariats für 
Wasserwege betreffend die Erweiterung des 
Schiffsbestandes der sowietrussischen See- und 
Flussflotte sowie den Ausbau der Hafenanlagen, 
künstlichen Wasserstrassen und sonstigen 
Schiffahrtseinrichtungen. Nach diesen Vor- 
schlägen sollen im Jahre 1936 24 grössere Han- 
delsschiffe mit einer Tragfähigkeit von ins- 
gesamt 98 000 t in die sowietrussische Seehan- 
delsflotte neu eingestellt werden, deren ge- 
samte Tragfähigkeit damit von 1.35 Mill. t 
Ende 1935 auf rund 1.45 Mill. t Ende 1936 zu- 
nehmen soll. Die Flussflotte wird durch die 
Neueinstellung von 24 Personen- und Fracht- 
dampfern, 137 Schleppern, 664 Kleinmotor- 
booten erweitert, zu denen noch zahlreiche 
Schleppkähne mit einer Gesamttragfähigkeit 
von 378 000 t hinzukommen. Die Gesamtkosten 
der neueingestellten See- und Fluss-Schiffe so- 
wie der in Aussicht genommenen Wasserver- 
kehrsbauten sind von dem Rat für Arbeit und 
Verteidigung im Betrage von 800 Mill, Rubel 
bestätigt worden. k 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten:Börse 
vom 17. April 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. HD 
8 ee der Stadt Posen 
1 n eas ok 
a% an der Stadt Posen 
C 
5% er der \Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 8.200 5 
44% umgestempelte Zlotypfandbrleie 
der Pos. Landschaft in Gold. . 7 
4% Tloty-Piandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serle L ed 
4% Konvert.-Pfandbriefie der Pos. 
Landschaft FIR T EA Ne Ya Ye 36.00 G 
Bank Cukrownictwa :. vv u». 


Bank Pols „ „% 7 AN, i 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 


Stimmung: ruhig, 


55.00 G 
50 50 G 


— 
— 


Warschauer Börse 
Warschau, 16, April 


Rentenmarkt. Die Stimmung in den Staats- 
papieren war uneinheitlich, in den Privatpapie- 
ren veränderlich, 


Es notierten: 4proz. Präm.-Dollar-Aul. S. III 
5150.50, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 57, 
proz. Dollar-Anl. 1919/20 74.50-74.25, 7proz- 
Stabilis.-Anleihe 1927 61.50--62-—62.50—69.50, 
Tproz. I. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank II.-VII, Em. 
83.25, Sproz. IL. Z. der Landeswirtschaftsbank 
L Em. 94, 7proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II.—IIl. Em. 83.25, Sproz, Rom. 
Obl- der Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 
Spro: Bau-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
J. Em. 93, proz. I. Z. der Landeswirtschafts- 
bank l. Em. 81. 1 L. Z. der, Landes wirt- 
schaftsbank Tl. un 81. 5%proz. Kom. - 
Obl. der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81, 
5%proz. Kom.-Obl. der Landes wirtsebaftsbank 
II.— III. und III. N. Em. 81, 4% proz. Gold- L. Z. 
Serie L Pozn. Ziem. Kred. 37.50, 4%proz. L, Z. 
Pozn. Ziem. Kred. Serie K 40.50-40.75, Sproz. 
L. Z. Tow. Kred. Przem. Polsk. 91.13, 4%proz: 
L. Z. Tow. Kred, Ziem. der Stadt Warschau 
Serie V 43--42.75, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warszhau 54—55, Sproz. L. Z. Pow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 51.2551. 75. 


Aktien. Tendenz: etwas schwächer. Notiert 


wurden: Bank Polski 95. Wesiel 11, Lilpop 
9.10. Starachowi:e 28.50-27.50. 
Devisen, Tendenz: freundlich. 


Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
5.31, Golddollar 9.10, Goldrubel 4.86--4.88, Sil- 
berrubel 1.35, Tscherwonez 2.55. 


Amtliche Devisenkurse 
16. 4 16. 4. 115. 4. 15. 4. 


Geld | Briet | Geld | Briet 
Amsterdam 359.93] 361.37] 360.03] 361.47 


21 * 

Ber „ „ „„ 212.92 213.98) 212.92] 213.98 
Brüssel 89.70] 30.061 89.70] 90.06 
Kopenhagen „„ » 1116.96 117,54] 116.36] 117.44 
Ne York (Scheck) | 3005.262042 

ew York (Scheck) ö. 92 20% 2 
Paris rk (Schach). Pine 200 341 ads 
Prag „ „ 21.92] 22.00) 21.92 22.00 
Itallen „ ~ — 42.00] 42.50 
Oslo » e « 131.62 132.280 181.57 132.23 
Stockholm „ „135.12 135.78 134.97] 135.63 
Danzig » „ „ Ze ai Sr ye _ 
Zürich « „ 172.84] 173.52] 172.81] 173.49 
Montreal s»: s »| ~ — =- — 


Tendenz: freundlich. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.80, 
Madrid 72.58. Montreal 5.27. 


! Gramm Feingold = 5,9244 al. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 16. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2975—5.3185, London 1 Pfund 
Sterling 26.19-26.29, Berlin 100 Reichsmark 
213.03— 213.87 Warschau 100 Ztoty 99.80 bis 
100.20, Zürich 109 Franken 172.66--173.34, 
Paris 100 Franke: 34.93 35.07. Amsterdam 
100 Gulden 359.8836 1.32. Brüssel 100 Belga 
89.62-89.98, Stockholm 100 Kronen 135.03 bis 
135.57, Kopenhagen 100 Kronen 116.87—117.33, 
Oslo 100 Kranen 131.54-—-132.06. — Banknoten: 
100 Zloty 99.80-—100.20, 


Berliner Börse 


irsenstimmungsbile Berlin, 17. April. 
Tendenz: abgeschwächt. Die Börse setzte zu 
fast ausschliesslich niedrigeren Kursen ein. 
Farben ermässigten sich um auf 163%, 
Daimler und BMW verloren je , Reichs- 
bank 1, Siemens und Orenstein sowie Aschaf- 
fenburger Zellstoff je 1%, Harpener 14%. 
Stärker angeboten waren Mannesmann, die 
ihren gestrigen Rückgang erneut um 2 fort- 
setzten. Am Rentenmarkt zeigte sich luteressg 
für Reichsaltbesitz, die %% höher mit 111% 
angeschrieben wurden. 


Für Blankotagesgeld | 


fie, 90 


Märkte 


Getreide, Posen, 17. April. Amtliche No- 
tlerungen für 100 ka in zł frei Station Poznań, 


Umsätze: s 
Roggen 30 t 15:30 2k. 
Rlohtprelse! 


Roggen „  415.00—10.26 
Weizen x use won. 20 40—20.65 
Braugerste; s s „„ „ 45,50 
Mahlgerste m ee a 
s C „ 4.0 — 9. 
ee E IRTELOH 
Standardhafer „ s s a s e 1425—1450 
Roggen-Auszugsmehl (65%) . 20.25—20.15 
Weizenmehl ( „ „ „ „29.75 —99.25 
Roggenkleie „ e „% 13.25 —12.75 
Weizenkleie (grob) - „ „ 12.00—12.50 
Weizenklele (mittel „ „ 11.00-11.76 
Gerstenklelo „ „ e „ „ % 11.00-12.25 
Winterraps, „% „„ „„ „„ 40.00-41.00 
Leinsamen . „ s.a 410 42.50—44.50 
Sem „ „ „ „ „ „ % 9200—8400 
Sommerwicke „ „ a u s „ „ 25.50-27.50 
Peluschken » a s a s „ „ 26.00—28.00 
ktorlaerbsen . « e 4 6% % „ 2100—25.00 
Folgererbsen s „ e 4 21.00—23.00 
Blaulupinen . „ e e „% „ 1050-1 1,00 
Gelblupinen . „ e „ ẹ „ „ 13.00-13.50 
Seradella „ „ e „% „ „ „ 28.00-27.00 
Blauer Mohtn s'po 59.00—6 1.00 
Rotklee, roh . e a „ * „ 120.00—130.00 
Rotklee (05--97%) „ « 13500 —145.00 
Welsskl ee „ o 75.00—100.00 
Schwedenk les „ a 165.0019000 
Gelbklee. entschält « . 65.00-75.00 
Wundklee eee 75.00 90.00 
Speisekartoffeln FVV 
eben „ „ „ „ „ „ 1820—1850 
Raps kuchen 1 „ e % 15.00-15.26 
Sonnenblumenkuchen wu 16.75—17.25 
Sojaschrot t 1 90 N * 21.00-22.00 
Welzenstroh, lose s «a poela 220—245 
Weizenstroh, 1 „ ese 2.70—2.95 
Roggenstrob, anne 2.50—2.75 
e gepresst : 0 , 320850 
Ha erstroh, — 1 Er Bat 2.0200 
Haferstroh, gepresst. s „ 225—850 
Gerstenstroh, lose sis 7 2.20—2.4 
Jerstenstroh. gepresst s.s „ 2702.05 
Heu, lose. « „ p e's ern Br76-8.26 
Heu. gepresst, e „ s e nn 625-6. 
Netzeben, lose „ „ „„ 6.50—7.00 
Netzeheu, gepresst > v « 7.50—8.00 


Stimmung: beständig. Mas 


Gesamtumsatz: 1641.3 t. daven Roggen 280, 
Weizen 123, Gerste 77, Hafer 45 t. 


Getreide. Bromberg. 16. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Orosshandel frei Waggon Bromberg. 

Richtpreise; Roggen 14.70—14.90, Standard- 
weizen 19.75 —20, Einheitsgerste 15.25-15.50, 
Sammelgerste 14.75-15.25, Braugerste 15.50-16, 
Hafer 14.75—15 25, Roggenkleie 12.25—12.50, 
Weizenkleie zrob 12.25-12.75, Welzenklele fein 
und mittel 11.75—12.25, Gerstenkleie, 11.25 bis 
12.25, Winterrape 38—40, Winterrübsen 36—38 
Senf 34—36, Leinsamen 40-42, Peluschken 25 
bis 27, Felderbsen 21—23. Viktoriaerbsen 24 
bis 26, Folgererbsen 19-21. Blaulupinen 10,50 
bis 11, Gelblupinen 12—12,50, Serradella 24 bis 
26, Rotklee roh 110—120, Rotklee gereinigt 140 
bis 150, Schwedenklee 170-185, Wicken 27 bis 
28. Weissklee 85—105, Gelbklee enthülst 70 bis 
80. Kartoffelilocken 15.50 — 16.50, Trocken- 
schnitzel 8.50—9, blauer Mohn 59—62, Lein- 
kuchen 18.50—19, Rapskuchen 1450—15, Són 
nenblumenkuchen 17—18. Kokoskuchen 14.50 
bis 15,50, Soiaschrot 21—22. Stimmung: ruhig. 
Der Gesamtumsatz beträgt 1498 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 392, Weizen 
136, Braugerste 15, Einheitsgerste 58, Sammel- 
gerste 308, Hafer 37, Roggenmehl 30, Weizen- 
mehl 139. Rogzenkleie 160, Weizenkleie 15, 
Gerstenkleie 15, Peluschken 18, Speisekartoi- 
feln 15, Pilanzkartoffeln 17. Wicken 26, Roge 
genstroh 45 t. 


Getreide. Warschau, 16. April. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gl 21.50—22, 
Sammelweizen 742 gl 21—21.50. Standard- 
roggen I 700 gl 1414.25. Standardroggen II 
687 gl 1375—14, Standardhafer I 497 gl 15 
bis 15.25, Standardhafer II 460 gl 14.50-14.75, 
Braugerste 1550-—15.75, Felderbsen 18 bis 19, 
Viktorlaerbsen 30—32, Wicken 23.50-24.50, 
Peluschken 23.50-24.50, Serradella gereinigt 
24.50-25.50, Blaulupinen 9—9.25. Gelblupinen 
11.25 11.78, Rotklee roh 115—130, Rotklee ge 
reinigt 97% 165—175, Weissklee roh 60—70 
Weissklee gereinigt 97% 80—100, Winterraps 
42—-43, Winterrübsen 41-42, Sommerraps 41 
bis 42, Sommerrübsen 41.50-42.50, Leinsamen 
90% 36—37, blauer Mohn 60—62, Weizenmehl 
65% 30—31, Roggenanszugsmehl 30% 22—23, 
Schrotmehl 95% 17—-17.50, Weizenkleie grob 
12.50—13. Welzenkleie fein und mittel 11.50 bis 
12, Roggenkleie 11.5012, Speisekartoffeln 4 
bis 4.50, Leinkuchen 17.5018, Rapskuchen 15 
bis 15.50. Soiaschrot 45% 22,50—23. Gesamt- 
eN 1467 t, davon Roggen 2% t. Stimmungs 
est. 


Posener Viehmarkt 
vom HF. April 

Aufgetrieben wurden: 1 Ochse, 22 Kühe, 
255 Schweine, 223 Kälber, 5 Schaie, 132 Ferkel; 
zusammen 638 Stück. 
C TRETEN A TEN 
Verantwortlich für Palitit und Wirtjgaft: Engen Petrutiz 
für Lokales, Proving und Sport: Ale gander Jurig: 
für Feuilleton und Unterhaltung: Al Tren Late für 
den übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen Petrulk; 


für den Anzeigen und Neklamstail: Haus Schwarz 
topl. — Drug und Berlag: Can corte. Ep. Ak. 


waren zuverlässige er noch nicht zu hören. | Die i mpbemwicnn. Gämtlihe in Botai, Moje 


Ablösunesschuld: 11 


„ Poſener Tageblatt 


. hd in Bari a | Augenarzt Am Sonnabend, dem 18. April d. Js., eröffne ich 
2. ril verſchie Berlin m, > ER 1 k i 
1 „ n e f San-Rat Dr. Emil Mutschlei ein modernes Schuhwarengeschäft 

| Poznan, Wesoła 4 am grossen Theater unter der Firma 


Frau Malwine von Langendorfi 


auf Mamcze. 
Ihr ftets gütiges und liebevolles Handeln gegen mich und 


Tele on 1396 i “ 
ist von der Reise zurück. y l L KA 
meine Familie ſichern ihr ein dankbares Gedenken in 


j 2 * | Poznan, ulica św. Marcina Nr, 62. 
a ER Dies zeigt ſchmerzerfüllt an i „Pettender - Mais 


5 Neueste Modelle. 
Ellynor von Langendorff Wii 


97%, Keimfähigkeit bei einem Preis N 
von 40.-— 2 per 50 Kg. Anerkannt | | Grösste Auswahl in Damen-, 
Sch. den Decker; a ; $ Herren- und Feen Pr 
N il 1036. $ este Ausführung. illigste Preise. 
8 nr = Berlin ſtattgefunden „Roter m Perimais“ n í 
g 5 gefunden. 950% Keimfähigkeit. Preis 60 — zl per L. KO SICK A. 
> 50Kg. Anerkannt durch die W. I R. 


ertrage u. sind durch ihren ausserordentlich 
reichen Körneransat2 die geeignetsten 
Silagesorten. 


(Freie Stadt Danzig) das Weltbad 
2 oppot an der Ostsee! i 


Geschützte Lage — Heilbäder — Trinkkuren! 


Intern. Rasino+ Roulette» Baccara. Spielgewinne austanrtreß f 


ZoppotsReisen ohne Huslandspass und Visum! 1 | 
Für Ausländer keine Derisen«Schwierigkeite®" 


Auskunft: Sämtl. größeren Reisebüros und Kasino-Verkehrsbüro, Zoppot 


Am 15. April d. J. verſtarb an den Folgen eines 
Schlaganfalls in Peking unſer unvergeßlicher Freund, 
der unermüdliche Vorkämpfer für die nationalen Rechte 
der Volksgruppen 


Dr. Ewald Ammende I Bächerel u. Konditorei 


(Ladengeschäft) ca. 90 Jahre bestehend, mit 
Beneralfetretär der Europäiſchen Nationalitätenkongreſſe groß. Kundenkreis ist sofort krankheitsbalber an 


- ; leistungsfähigen Fachmann abzugeben. Offerten 
2 2 > = A 
geb. am 22. Dezember 1892 in Pernau. unter 1269 an die Geschäftsstelle dies Zeitung. 
Unſer dankbares Gedenken geleitet ihn zur Ruhe. 


Seine Arbeit wied unvergänglich fein. \ 
Der Derband der deutſchen Volksgruppen Kaufe Gut, 


in Europa. i ca. 1000 Morgen. Sofortige Angeb. mit Beſchreibung 


Abgeber: Majelnost Pniewy - Zamek. 


| 
ji 
I 
| 
| 
| 
| 
| Beide Sorten geben sehr hohe Massen- 
| 
| pow. Szamotuly. 


GNIEZNO Tel. 214 

Aug. Hoffmann, Baumsehulen und Roson-Grosskulturtt | A 

Erstklassige, grösste Multuren garantiert gesun wi i 
sortenechtor Obstbäume, Alleebäume, Sträucher 

Stamm- und Buschrosen, Coniferen, Stau K 

Hecken- und Spargelpflanzen, Dahlien etc- 1 ; 

Versand nach jeder Post- u. Bahnstation. — Ausgezo igis i 


mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preis ve 
in polnisch und deutsch gratis. 


und Preis an 


dir. A. Hager, Warszawa, Proſta 18 22. 
.. SEET E Sa 


Grabdenkmäler 
in allen Steinarten empfiehlt billigst 
L. Gasiorek 


{früher Joh. Quadenfeld) r 
früherer Werkführer der Firma Quedenfeld 


> Donau- Mud 
Werkplatz: ullen Krzyżowa 17 
Straßenbahnlinıen 4 und ü 
Große Rusmahl in fertigen Denkmälern. 


2 


Macheln 


— 

Künstliche Augen ESIET g 
tertigt nach der Natur ann. setztein 1 Olahus 
Car! Müller, Auren-Künstler, Jena Wandplätichen 


in Poznan. Uniw. Klinika in weiß d farbiger 
Otulistyczna, Waly Batorego2, ee ee 
vom 23.—25. April. Krippenschalen 
Sprechzeit 8—16 Uhr. 25, 30 u. 35 Durchmeſſer, 
liefert zu mäßigen 
Preiſen: 


M. Perkiewiez 
enoi t I Fabryka Ceramiczna 
Ludwikowo, p Moſina. 
Telefon: Moſina Nr. 1. 
von Ries Unternehmen zum 1. Mai gefucht. 
Polni 2 Sprachkenntniſſe erforderlich. Angebote mit 


auf und Zeugnisabſchriften unter 1276 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Gartenbücher für Rinder! 


UI 


Ein Gartenbuch für Kinder von Beate Hahn 


Gartenbuch für Kinder 


Von Ilise Dumrath Mit 12 farbigen Bildtafeln. d L” 


Preis a 55 


Lichtspieltheater „Slonce‘“ 


Heute, Freitag, 17. April, große feierliche Premiere 
des polnischen Films unter der Regie von Józef Lejtes 


ROZA 
Ein erschütterndes Drama von Liebe, Heldentum und Aufopfe- 
rung nach dem bekannten Werk von Stefan Zeromski. 


In den Hauptrollen: 


Irena Eichleröowna — Witold Zacharewicz — Stefan 
Jaracz — Junosza-Stepowski — Bogusław Samborski 
Michal Znicz — Zofla Lindorföwna — Mieczysław Cybulski. 


Gemüse- 


sim) Sämereien 


nur bester in- und ausländ. Zachtungen empfiehlt 
Samen-Handlung 


M. Hoffmann 


Gniezno, Chrobrego 35. Tel. 39 


Vorrätig in der Buchdiele der 


KOSMOS-BUCHHANDLUNG 


Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 


Eine Anzeige höchſtens 80 werte 
Annahme täglich bis 11 Uhr | 


Ehiffrebri erden übernommen und nut % 
a Saas Sffertenfchelnse ansgefoid 


7 Sdelfajanen- sim 
Bettmãſche . * Stellengesuche [> | K 
ermittelt der Rie y l 11 Bi me ab ; D 7 

lobat, meets m % RAADS von Königs- Sera, 1 Beruſslandw 


Gold», Silber⸗ u. Jagd: 42, verheiratet, 3 


Baum⸗ faſanen (Torqu-Mong.) : f i 4 5 . S rna 
und Pflanzenſpritzen e füe 2 lug ſucht Stellung. Offerten u. 
auf bem Süden i 8 alle 1273 a. b. Geſchſt. d. Big- 
atan a Its neberſchlag Laten ſämil. 25 ` duech die Anzeigen-Veemittlung 7 1 m 
seftäuber, neten wars und Ruveris für |] Scheeibmaterinlien Offene Stella 
rad dei ach Steppdecken. fertige „ee ilig 1 x D i N E 
en enoſſen , en, „Kleinverkauf. K \ 1 > 
Spalte odp. ogr 2 Auf Spielwaren fiber 3 z? smes f 20.0. ornan . Sti a 
. $ 10% Aleja Marsz. Dilsudskiego 25. Tel. 6105 en omg. Kain. A 
Gelegenheitahanf! 8 Fr. Szymański, eh a Blech un. AATA 
i é — — ES E . t — ai 0 
Möbel großer Auswahl EEE, Friseurbedarisartikel liinel 4 Grundstücke X Forsteleve 
Neue, gebrauchte Wäſchefabrik Rasiermesser, Garantie“ a Singi ge IN fA | Sanowirtsjohn, 18 Jahre 
i und Leinenhaus ev k, Neuheit! (C. Mand Coblenz) Stadigrundſtück alt, Deuiſch u. Polniſch in 
ez ya - Du . Eimrollspangen wenig gebraucht, ſehr gut a e Wort und Schrift. mit Luft 
J. Schubert gut) 1931 erbaut, mit 1%, Mra. und Lieb Forſtfach 
Schlafzimmer . Lockenwickler im Ton. preiswert zu ver⸗ ur; 7 MA T8. und Liebe zum Zo f 
verſchiedene andere Gegen- Poznań Günters n kaufen. Off. erb. u. 1270 ge k ur ſucht — 70 ab ſofort 
i ſtände. jetzt nur 75 Kartoffel- Poznan, Nowa 11 an die Geſchſt. dieſer Ztg. monati., df verlaufen e Welst 
wietostawska 10 || Stary Rynek Sortier-Zylinder Rukuks Offerten an A. Büch, Borkowice, p. Mosina 
qane Rotes Haus i für Klein u. Groß- Torena — Kaufgesuche m oni pow. Śrem. 
üb. d. t trieb. orzellan, bertan t e OENE 
nebon der Apotheke” Schärfste Sortierung! o e Muza, Nekanode “Aeplinisanlage Arbeitsmädchen 
„Pod Lwem“ Kinderleicht Nzeczypoſpolitej 4. ; la Zinshaus mit Laden und ilfe für Verkauf und 
um Irrtümer zu ver⸗ zu drehen! : e e . Fabrikräumen, 14 Wohnun⸗ Senat ſucht Fa. Gumy 
Lacke, Pinsel meiden, bitte ich meine Grösste Leistung! Büriten aber voll betriebäfähig. ges | gen, in beſtem Juſtande, 27, Grudnta 15. 18 
Bohnerbürsten Kunbſchaft genau auf] Kein Beschädigen ſtenwaren uch. Offerten ent 1271| Gefamtonjett 90 000 — zt, 10. 
Moppapparat meine Adreſſe der Kartoffeln! ſür Haushalt. Landwirt⸗ an die Geſchäftsſt. d. Big. Poln.⸗Oberſchl erbſchafts⸗ PA A den 
Politur, Bohnar · Stary Rynek 76 Ganz aus Eisen ſchaft u Induſtrie. Pinſel. a halber ſofort zu verkaufen. K ern Dienstag 


alles billigst zu achten. 


Ungelgerüte und Nege | 5 — Offerten unter 1267 an 8 
Woldemar Günter empfiehlt billigſt 4 Geldmarkt X 2 Geſchäftsſele d. Big. Suche eine 


13 Spezialität: Landmaschinen R. MEHL. Poznan : i 
Oragerja Warszawska Í Brautansfleuern. Poznan sw. Marein 52-53 20 000 . s M ee ee e s 
fertig auf Beftelung Seu Mielżyńskiego 6 b e , 


Tel: 52-25 Einkauf und Umtauſch von dzyehöd, 35 000 21 ver- nahme einer Wirtſchaft. 


Noßhaar. Offert. „Par“, Al. arci 4 5 günftig. Off. u. 1266 | Off. unter 1275 an die 
—ĩĩäĩäĩä n b̃owſtiego 11, unt. 54,383. an die Gſchſt. dief. Ztg. Geſchäftsſtelle des Blattes. 


und vom Meter. 


Poznań, 
al. 27 Grudnia 11. 


